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EINLEITUNG 

1. Rajmund Dzamanjic (ca. 1587-1647) aus Dubrovnik veröffent-
lichte im Jahre 1639 bei dem bekannten venetianischen Drucker Marco 
Ginammi ein schmales Büchlein, das als die erste Rechtschreibregel-
lehre der kroatischen Sprache, die damals promiscue auch illyrische 
oder slovinische genannt wurde, bezeichnet werden kann. 

Der volle. Titel des hier im Nachdruck wieder zugänglich gemach-
ten Werkes lautet: Nauk Ja pijsati dobro .latinskiema slovima rieci 
ye J ika slovinskoga koyiemse Dvbrovcani, i sva Dalmatia kakko vlascti-
tiem svoyiem yef ikom J luf cij. Po M.P. Ozu F. Raymundu Giamagni-
ku Dubrovcaninu · od Reda S. Dominica. In Venetia, M.DC. XXX VIV. 
Appresso Marco Ginammi. Gon licenza de Superiori, e priuilegio. 

Diese erste Auflage muß sehr klein gewesen sein, weil d~ Büchlein 
im Original allem Dafürhalten nach nur in zwei Exemplaren erhalten 
geblieben ist. Eines dieser Exemplare befindet sich in der Kroatischen 
National- und Universitätsbibliothek (Signatur R 1305) in Zagreb.1 Das 
zweite Exemplar scheint in der Bibliothek der Kroatischen Akademie 
( ehemals J AZU) aufbewahrt zu werden. 2 

Die Geschichte des Exemplares der Nationalbibliothek ist durchaus 
interessant. Auf dem Umschlag findet sich von Hand geschrieben fol-
gender Eintrag:,,Coll[egij] Ragusin[i]. Ex dono Can[onici] Georgij et 

1 Dieses Exemplar bildet die Vorlage für den hier besorgten Nachdruck. 
Für die Erlaubnis sei der Bibliothek (NSB) und für die Beschaffung des 
Mikrofilms Miljenko Pandzic (Kroatisches Archiv in Zagreb) gedankt. 

2 C.A. vam den Berk, Y a-t-il un substrat cakavien dans le dialecte de 
Dubrovnik'? Gontribution a l'histoire de la langue serbo-croate, The Hague 
1959, S. 15, bemerkt zu einem Exemplar dieses Buches:,,On le trouve, a 
ma connaissance, seulement dans la bibliotheque de l'Academie a Zagreb. 
Auparavant il se trouvait, semble-t-il, dans la bibliotheque de T. Maretic." 
Die Existenz dieses Exemplares in der genannten Bibliothek konnte von 
mir nicht überprüft werden. Interessanterweise verzeichnet Werner Schmitz 
lediglich das Exemplar der NSB, obwohl er die Bestände der Akademiebiblio-
thek mitberücksichtigt hat. Vgl. W. Schmitz, Südslavischer Buchdruck in 
Venedig. 16. -18. Jahrhundert, ( = Marburger Abhandlungen zur Geschich-
te und Kultur Osteuropas, Bd. 15), Gießen 1977, S. 76, Nr. 174. 
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Blasij fratrum Mattheiorum." Duro Matthei-Matijasevic (1670-1728), 
ein Canonicus an der Kirche zum Hlg. Hieronymus in Rom, gehörte der 
„Akademie der müßigen Gelehrten" (Akademija dokonijeh - Academia 
otiosorum eruditorum) an. Diese Akademie befaßte sich vordringlich 
mit Sprachproblemen aller Art.3 Sein jüngerer Verwandter Ivan Marija 
Matijasevic war Jesuit. Die Bücher Duros wie auch die Bücher seines 
Bruders Blasius wurden in der Folgezeit dem Collegium Ragusinum der 
Jesuiten vermacht. Nach Auflösung des Ordens im Jahre 1773 gelang-
ten etliche der Bücher und Handschriften des Collegiums zunächst in 
Privathände und später in die Franziskanerbibliothek (Knjiznica Male 
brace). Gesammelt wurden sie von I. Culic, der auf diese Weise eine 
ganze Reihe der von den Brüdern Matijasevic gestifteten Bücher in 
die Franziskanerbibliothek brachte.4 Die Vermutung dürfte zutreffen, 
daß auch die Schrift von Dzamanjic über diese Bibliothek in die Hände 
von Ljudevit Gaj gelangte. Auf der Innenseite des Umschlages des 
Exemplares aus der Nationalbibliothek steht der Eintrag:" Velimir Gaj 
1873." Velimir Gaj verzeichnete seinerseits dieses Werk von Dzamanjic 
im Bestand der Privatbibliothek seines Vaters Ljudevit. 5 

2. In seiner Widmung an Joseph Maria Bonaldi beschreibt Dza-
manjic das Hauptproblem der Rechtschreibung: ,, ... pisaoci od nasega 

3 Im Auftrag dieser Akademie plante Matijasevic, ein Wörterbuch zusam-
menzustellen. Zwei seiner Wörterbuchmanuskripte sind erhalten geblieben: 
Sein Dictionarium latino-illyricum (1716?) befindet sich im Kodex 194 der 
Knjiznica Male brace in Dubrovnik, sein Italienisch-Kroatisches Wörter-
buch (um 1700) in der NSB (R 5200). Vgl. Branko Franolic, A Biblio-
graphy of Groatian Dictionaries, Paris 1985, Nr. 422, 452. Darüber hinaus 
sammelte Matijasevic Volkslieder (1698). Eine dieser Sammlungen ist erhal-
ten geblieben. Von daher ist es nicht weiter verwunderlich, daß sich in seiner 
Bibliothek der Nauk von Dzamanjic oder auch das Wörterbuch von Kasic 
befanden. Seine eigenen Wörterbücher, eine wichtige Quelle der kroatischen 
Sprachgeschichte, sind allerdings immer noch nicht ediert und weitgehend 
vergessen. 

4 Biblioteca di Pra Innocenzo Giulich nella Libreria De'R.R. P.P. Fran-
cescani di Ragusa, Zara 1860. Vgl. Mijo Brlek, Rukopisi Knjiinice Male 
brace u Dubrovniku, knj. I, Zagreb JAZU 1952, S. 313 (Index). 

5 Vgl. Velimir Gaj, Knjiinica Gajeva, Zagreb 1875, S. 25; Ivan Ku-
kuljevic Skacinski (Hrsg.), Bibliografia hrvatska. Dio prvi, Zagreb 1860, S. 
43. 
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jezika rijeci nase pisu latinskijem slovima; kako razlicni jesu u tomu 
pisanju pisuc svak prije kako mu na pamet dohodi neg' kako mu razlog 
dovodi" [5]. Aus diesem Grunde versucht er einen „opceni nauk" zu 
entwickeln, mit dessen Hilfe die „Unsrigen" (nasijenci) in die Lage ver-
setzt werden sollen, auch tatsächlich gut zu schreiben ( dobro pisati). 
Im an den Leser gerichteten Vorwort nennt Dzamanjic als Ursachen der 
mißlichen Lage „nepomstvo i nehajstvo" der gebildeten Leute, die keine 
Mühe darauf verwendet hätten, eine Rechtschreibung (nauk od dobra 
pisanja) zu etablieren. Als erschwerend betrachtet Dzamanjic folgendes 
Problem: ,, ... mi imamo rijeci kojije se izricaju i izgovaraju izricanjem 
koga Latini i Italijani u svomu jeziku ne imaju i tako ni slova kojijem bi 
se te rijeci u pismu mogli izrijeti ... " [9]. Besonderer Willkür unterliegt 
dabei die Zusammensetzung lateinischer Buchstaben (sklapanje) zur 
Wiedergabe bestimmter Laute. Mit seinem Nauk möchte Dzamanjic 
Ordnung und System in die bisherige Schreibpraxis bringen. 

3. Ausgehend vom lateinischen Alphabet und dessen damals üb-
lichen typographischen Besonderheiten, unternimmt es Dzamanjic, den 
Lautwert der damals in Dubrovnik gesprochenen Sprache einheitlich zu 
erfassen und wiederzugeben. Er versucht dabei, die Schreibweise der 
kroatischen Sprache mittels lateinischer Buchstaben so zu gestalten, 
daß tatsächlich die Laute dieser Sprache und nicht etwa der italie-
nischen bzw. lateinischen Sprache den Ausgangspunkt bilden. Die 
letztgenannte Praxis wurde zu Dzamanjics Zeiten und davor durchaus 
geübt.6 

Die von Dzamanjic entwickelte Rechtschreibung ist bereits gründ-
lich untersucht worden,7 weshalb an dieser Stelle nur auf wesentliche 
Charakteristika hingewiesen sei. 

Die Buchstaben werden in Vokale (slova glasna) - a,e,i,o,u - und 
Konsonanten (slova gluhna) - alle übrigen Buchstaben - unterteilt. 

Als problematisch beurteilt Dzamanjic die Schreibung der heute fol-
gendermaßen geschriebenen Konsonanten: 6, d, lj, nj, s, i. Für diese 
Buchstaben schlägt er die Schreibung [eh, gh, gl, gn, sc, J c] (slova 
dupla) vor. Die für Dubrovnik spezifische Kombination dz wird als [3] 

6 Z.B. von Jakov Mikalja (Micaglia) in Blago (1649-1651), das bereits in 
den 30-iger Jahren des 17. Jahrhunderts ausgearbeitet worden war. 

7 Vgl. vam den Berck, op. cit., S. 15 - 82. 
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geschrieben. Die Schreibung des seltenen dž wird als Ausnalime [gi) 
erwahnt: Givo, Giamagnich. 

Ffu die Konsonanten wird daher als Schreibweise eingefiihrt: b=b; 
d=d; (f)=f, g=g, h=h; y=j; p=p, t=t; v=v; k=k; 

l=l, r=r, z=c, 3 =dz; m=m; gn=:n; n=n; g'n=gn; gl=l; g'l=gl; f,s=s; 
se, fc=š; J =z; J c=ž. 

Um die Wiedergabe eines Lautes durch drei Buchstaben zu 
vermeiden, z.B. 1 (gli), vermeidet eine Verwechslung mit der 
Schreibweise von Konsonantenkombinationen, die zwei Laute wieder-
geben, d~rch die Einfiihrung eines Apostrophes:[g'l)=gl, z.B. im Wort 
'g'lava'. Ahnliches gilt fiir [g'n). 

Abgesehen vom typographischen Usus der damaligen Zeit und ziem-
lich vielen Druckfehlern,8 ist die Graphie von konsequent 
und logisch konzipiert. Hatte das Akzentproblem ausge-
klammert, konnte man seine Rechtschreiblehre als uneingeschrankt ge-
lungen betrachten. Nach den Institutiones von Bartol hatte 
sich die Festlegung der Wortbetonung und ihre Schreibung eingebiir-
gert. versucht, den kurzen Akzent entweder mit der iibli-
chen Vokalschreibung [a, e, i, o, u] oder Doppelkonsonanzschreibung 
( der kurze Akzent geht voraus) zu bezeichnen. Die Silbenlange wird 
bei den einsilbigen Wortern ~t einem Gravis iiber den Vokalen (auBer 
ij) [a, e, o, u, ij] bezeichnet. Ahnlich wird am Ende mehrsilbiger Wor-
ter verfahren: statt Doppelschreibung der Vokale wird die Silbenlange 
durch [a, o, u, ij, ~] angedeutet. 

war sich der relativen Kompliziertheit seiner Akzentre-

8 Die Intention <les Autors ist drucktechnisch bedingt nicht immer korrekt 
w!edergege_ben w?rden, besonders was die Schreibung von u/v, c/k u.a.m. be-
trifft. _Darub:,r hmaus finden sich relativ hii.ufig Buchstabenverwechslungen, 
was d1e Lekture erschwert. U ngeachtet dieser Mii.ngel ist das Biichlein gut 
lesbar und verstii.ndlich aufgebaut, dank seiner vergleichsweise gelungenen 
und einheitlichen Graphie. 

9 Bartol ( Cassius, Cassio) versuchte, die Schreibweise u.a. schon 
ili: s~inen Institutiones linguae ill'!iricae (Rom 1604) zu standardisieren, ein 
Anhegen? das er auch in seiner Ubersetzung <les Rituale Romanum (Rom 
~640) we1ter verfolgte. Unter seinem EinfluB wurde die Akzentschreibung bis 
rn~ 19. Jh. hinein beibehalten, bis sie allmii.hlich aufier Anwendung geriet. 
Se1t dem. Werk Nova ri_csoslovnica iliricska (1812) von Šime (Shime 
Starcsev1ch) untersche1det man im N euštokavischen vier Akzente. 
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geln bewufit, die jedoch keinesfalls wie behauptet uniibersichtlicher als 
bei anderen zeitgenossischen Autoren konzipiert waren. Er empfahl 
daher die Akzentpraxis der jeweiligen Gegend zu iibemehmen. Im 
Unter~chied zu Bartol der eine Sprachlehre fiir Auslander zu 
entwickeln versuchte, waren die Adressaten der Rechtschreiblehre von 

ausschlief3lich Einheimische. . . 
Ein Vergleich seiner bis auf die Akzentregeln und die typo~aphi-

schen Besonderheiten der damaligen Zeit gelungenen Orthograph1evor-
schlage mit den ebenfalls gelungenen Standardisierung~ver~uch~n von 
Bartol in den Institutiones mag die Probleme w1e die Le1stung 
beider Gelehrter, deren Vorschlage sich nicht durchsetzen konnten, 
deutlich machen: 

Laute Grapheme 

a a a 

b b b 

C z <; 
C C 

ch (c)chi/cch 

d d d . 
gh - (y) 

(dž) (gi) 
e e e 
f (f) f 

g g g 

h h h 

i i i 
j y y 

k k k 
1 l(gl=g'l) 1 

l gl gl(i) 

m m m 
n n (gn=g'n) n 
D. gn gn 
o o o 
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p p p 
r r r 
s s s 
s SC SC 
t t t 
u u/U u/V 
V v/V v/V 
z J z 
(dz) 3 
z Je X 

Dzamanjic gibt für die Schreibweise des Lautes di keine . generelle 
Lösung, sondern empfiehlt, die italienische (toskanische) Entsprechung 
notfalls zu übernehmen ( Givo-giorno). Kasic kennt, dem cakavischen 
Usus entsprechend, keinen Laut di. Der Laut d findet sich bei ihm nur 
durch analogen Ausgleich. 10 

Für den damals in Dubrovnik üblichen Laut dz ( 3ora) empfiehlt 
Dzamanjic die Schreibweise [ 3), während dieser Laut bei Kasic nicht 
berücksichtigt wird. 

4. Da sich die Vorschläge beider Gelehrter nicht durchsetzen konn-
ten, blieb die Schreibweise in Dubrovnik und anderswo so, wie sie bis-
her war: uneinheitlich, häufig beliebig nach verschiedenen Vorbildern, 
besonders der italienischen Sprache, angewendet. ' 

Nach Dzamanjics Orthographievorschlägen scheint jedoch das 
Buch Pistule istomaccene ... po Bartolomeu Kassichiu (1641) korrigiert 
worden zu sein.11 Der Korrektor könnte D. L. Natali aus Dubrov-

10 Vgl. E.v.Erdmann-Pandzic, Drei anonyme Wörterbücher der kroati-
schen Sprache aus Dubrovnik, Perugia und Oxford. Zur Sammlung der 
'disiecta membra'des frühen Opus von Bartol Kasic, (= Quellen und Beiträ-
ge zur kroatischen Kulturgeschichte, Bd. 3), Bamberg 1990, S. 45-52. M. 
Mogus / J. Voncina, ,,Latinica u Hrvata," Radovi Zavoda za slavensku ft,lolo-
giju 11 (1969), S. 61-81, hier S. 73, rechnen irrtümlicherweise nur 5 statt 6 
Phoneme, die von Dzamanjic mit je zwei Buchstaben wiedergegeben wurden. 
Sie verwechseln dabei die Schreibung von § als [Je] mit der Schreibung von 
i. Dzamanjic gibt s mit den Buchstaben (sc, rc) wieder. In der Enciklope-
di~a Jugoslavije (vgl. Anm. 8 des Nachwortes von Stjepan Krasic) wird die 
Wiedergabe des Lautes § nicht aufgeführt. 

11 V 1 M „ St 'k . ' B . g . anJan OJ ov1c, " artuo Kas1c D.I. Pazanin," Rad JAZU 220 
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nik gewesen sein. Da: dieses Werk von Kasic schon 1639, dem Jalrr 
der Veröffentlichung der Rechtschreiblehre von Dzamanjic, druckfertig 
gemacht wurde, ist ein Einfluß der . Regeln von Dzamanjic in der Tat 
nicht unwalrrscheinlich. 

Ljudevit Gaj besaß zwar das vorliegende Büchlein wie auch die 
Institutiones von Kasic, 12 ging jedoch ganz andere Wege. Der Ver-
such von Rajmund Dzamanjic, die kroatische Rechtschreibung zu stan-
dardisieren, ist deshalb ein Versuch geblieben und daher lediglich von 
historischer Bedeutung. 

5. Im Vergleich zum Original ist ~er Nachdruck geringfügig ver-
größert. Da die Blätterzählung im Original gänzlich mißrate~ w~, 
schrieb eine jüngere Hand, walrrscheinlich im 19. Jahrhundert, die Sei-
tenzählung fort. Diese Paginierung wird im vorliegenden Nachdruck 
nicht übernommen, sondern durch eine neue und genaue Zählung in 
eckigen Klammern ersetzt, um die Benutzung zu erleichtern. 

Auf ein Verzeichnis der Druckfehler - Dzamanjic war bei der Druck-
legung in Venedig offensichtlich nicht anwesend - mußte verzichtet wer-
den da in zahlreichen Fällen nicht eindeutig erkennbar wird, was die ' . Intention des Autors war, bzw. ob die Fehler nur als drucktechmsch 
bedingt zu sehen sind. · 

Der Nachdruck, dessen Besorgung aufgrund der nicht ganz einwand-
freien Vorlage einige Mühe bereitete, dient nicht nur dazu, eine Quelle 
der Vergessenheit zu entreißen, sondern bereichert die Erforschung der 
Standardisierungsgeschichte der kroatischen Literatursprache um einen 
wieder zugänglich gemachten, zwar nicht realisierten, doch beacht-
lichen Versuch, eine Rechtschreibung zu entwickeln. 

E. V. E.-P. 

(1917), S. 170-263, hier S. 252 f. 
12 Vgl. Zlatko Vince, Putovima hrvatskoga knjiievnog jezi.ka, Zagreb 

21990, s. 61. 



N A U K 

fA J)IISATI DOBRO 
LATINSKIE -MA 

SLOVIMA 
R IE CI YEJIKA SLOV INSKOGA 

KOYIEMSE DVBROVCANI > 

I SVA DALMATIA 
Kakko 1'lascririem fvoyiem yefikom{lufcij. 

PoM.P.Ozu 
F. R.AYMUNDU GIAI\1AGNIKtr 

Dubrovcaninu od Reda S. Don1inica . 

IN VENETIA, J\1. DC.XXXVIV. ------ ------Appre!fo Marco Ginammi. 
Con licen~a de superi()ri, f 'Priui/eg/o 



M NO .GO POCTOVANOMU, 
I svak~ cafii <lofioino111u Ozu Boggoslov-

zu , i Pripoviedaozu ifvarsnomu 
od rieci Befcye 

r. Y O fE P H V MA R. I A BONA L DI, 
Zadraninu od reda S. Do1ninica • 

~. -~ UducSise sbvvan g'Iasod if-
varfi1oga Pripoviedanya od 

,. rieci Bo.fcyc, ( koyem vifc-
gnfj yefi -vafce M. P. O. na-

~ - dario , i narefio ) poceo po 
fve .firane,i f korifii od pravo 

viernieh, i f caili od Reda nafcega , i r pofobi-
ton1 dy'kon1 od Provincie gnegoue l1avno pro-
flirati. l)ogSe na ufci prifvietle Gof pode nafce, 
lcoya ( ako iyedna drugga u KarHyanstvu Gof-
poda ) ufd<lr.fc!i , glnbf ; i cafif vierru I S U-
K A R STO V U , dar.fc!J u szienni > i 
nyu S. Zarkvu gnegovu , i nafioyi da f vikolizi 
u gne darfcavvi , i vlad:inyu pravovierno > i 
Karfifanfkf buddt'ifcivyeti,slobodno smien1 rie 
ti, da ona yeJr od parvieh,fi ne rieti pa rva: ko-
yu ziecSa togga Gospodin Bog vidyfe da po-
sobno1n n1illofli ufi.iarfc#', vlada, i bran/ r fa-
1niernoili odfvegafvietn.fatofa korifiod du„ 

A 2 ~a, 
[3] 

.) 



ca koyuveoma giedda obra,i do_rJa vafce M. 
p. (). da liatkf ro1non, koyi biefcc od gnegov~ 
pripoviedanya od n1noftch spoviedati culla 
bude ni_fnut~. Aduenat , Korifmu fvoyicma 
ufcima Hufc~t1 ; t!fllayuc51fc onu duSovnu (Ja„ 
dos ocSuticti, koyu f vi o{lalf u ra/lide1n pog• -
favitie111 n1yefiin1 , i Gradovizn od ltalic na fva 
ufia fpo-viedayu dafu ocSutyeJi, kadafiz gnego-
va Pripoviedany.a Gufcaii. 

U ceznu ova Pri(vieta Gofpoda niefe ni ve ... 
le, ni 111allo priuarena nafda; f niye potreb-
no da ya ovdi buddetn kajati ; kakko ni da sun„ 
ze na nebbu vidf{ e syati ; buducSi to vccche 
neg occito sven1u puku nafce1nu • Navfafctito 
ti1ayucSi[e da ova Pri(vietfa Gofpoda yefi oflal-
Iiffieglo1n fa, i drugf pt'1tclltti 
ycdan1i Bog dopufif docekati, da budde1n vidi 
eti koliko fcodf/ farzc 111oye • BudcB na fve1nu 
5vala, cas, .i flavva Go(p. BoggLt, od koga kak-
ko od parvoga pocetka fva dobra i.fvirn't, i na1n 
ifi.yeccu. U {veto brie111e od gnegova pripovic:• 
danya budduc 5ife fn:un ovdi u S.D01niniku uf-
clarfcaio r onie1n i fg'ledom odftivota Redov-
Ikoga, koyife prifioyj ycdno1nupravon1u N::i~z ... 
citegiu, i Pripovidaozu od rieci Bofcie, i najli„ 
~doiku nafcega S. Oza Do1ninika. Vecchekrat 
naniJeye prigodillo iinatifiyedno one r:ifgouo 

(4) 

re , koyifo nafce1nu b~tyu prffl?ye. I ~~igSt: of„ 
tale yedan bf o? n~c1na , ½_oyie1n ~yf~oz1 od 
n3fcega yc/1ka nec1 ~afce pyfcu Lat1_~1fkie1n {1~ 
vi111a; kakko ra/1icn1 yeft1 u tomu p,rfanyu, ~? 
fcucS fv~k prie kakkon1u na _ _p~unet ?ohody, 
nco' kakkonu1 reflog dovody . I sve to 
( e ~e n:ahody' dan na fviet~ofi op~?enf 1:?ll~j ko 
yien1 bife n1og~li nrlfcienz1 fltyc1t1 /a p~fot1 flo-
vima Lati11fkien1a rieci od nafcega yc.f1ka.I bud 
duc5i Ia u ro1nu refgovorru, vafcen1u M.P. O. 
odkrio gneka Pdn1etoflavgienya J koy~ u pa1~_e 
ti i1n1n?t od togga pyfanya , buddu~S1 po !nr: 
nuti brie1nena fiavglo na p:nnet 11ac1n koy1(u, t 
{br.," toliko nafci, koliko vafci u py'f mu to1111nu 
daJali , i koyi fadagny" daifce! ; i poma~nka-
nya koya u to1111nt1 gnih pyfanyu ya odkri~ah,; 
i kakko fiigSah dafc iin1 py'fati rie1n Iatin!k1e111 
ilovi1n1na rieci od nafcega yefik'J. V.M.P.O. I1n 
ina tako Ja drag ovy' nJcin, ~oyin1~1 kefa S da(~ 
ofiric oko 1nen11e sviecuyuc511n_e , 1 nu~ayucS1 
dabih dao na fviedoil ovi nac111 od p_rfanya u 
nafc ye/1k, uf1obodivfci1ne da fvic~~1 o~ue1n, ko 
yic111fc gluby' u nafc y_efi½ dobr~ pyfit1,_hocc5e 
biti veon1a vgodan, 1 drag. I pngnuvfc1fe na to 
svietovanye, i nuk3nye obecSah (a g!u?~v gn_~ .. 
govu tyeti , ifa garliti ov !/ trud fa fiavJtJ u p~f-4 

A 3 mo, 
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1110 '. i datti na { viet~o~ ono, _Dcroi.1~110 tl pa-
111et11noyoy daifcah,1.takofarn ifvark10 kakko 
111ufam obecS:20 > nalcoycc5i u kracche negfoin 
n:ogao, i v111io {foviti ovf n:2cin od pffanya,ko 
yr n1nefic1n budducSi ovdi ukifao ucinili(u ft1d 
odgnegga dafe niefo111fifra1nio. K.oyi tn'rd nic-
fam u pameti 1noyoyfizdio dafe refiefcitiem na 
cino1n ikk0111ll druggo111u i111a od 1nennc pric 
prikafati;, i pokloniti, neg'Ii V.M.P.O. buddu-
cSi on pocetJk 1nogu, pravvo rieti, i u.frak od 
gnegga, be/koga ilanovito ncbjhf e nigda na o-
vo fia~io .fi!. roga gnem1nu drag~, i vefelo po ... 
k~;1gna1n pn~ k~~ko gnegovu fivar'.)negoli 111oy 
dar: n10IecS1 um1glcno gnegovo ~1.P.O. da bi-
ga _!1o_ri:do f' onic1n farze1n , i f 0110111 giubJvi 
pr1n11n fkoyo1nuga ya poklagna1n, i daga bud-
de fi occit bilyeg daifcati od giiubavi , koya u 
farzu moinu pren1:i gnen1u fianuye-, fpo1nenu. 
yucSifc od 1nenc t'1 fvoyieh bogoglubnich n101i-
tvah, i prifvctich po( vetilifctaS. 

.[(Dubrovnika na 30 Giugnia r 639. 

V.M. P. O. 

Drag Brat, i Duga ll Ifukarfiu. 
F. Ray1nllnd.o Gia1nagnich Dubrovcanin 

od reda S. Don1inicJ . 
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CTITEGLU 

S Tvar occita yeft da kakkofe rnfiic.ni nJ fvie--
tu yejizzi nahode, koye1n ra/Hzi narodi, i 

puzi gluzkf govore, tako i-iflicna > i ifrizanya 
yefo, koyc1nfc rieci od f vakoga yejik-J yrizay~ 
i ifgov-arayu, i Oova takogher, koyiemfe u p_jf-
1110 {bvglayu 5 tako dl fvakf yejik ofobita iva ... 
ya O ova i1na, koyic1n fvoye rieci u p_ffinu ifr!i-
za rie111 nacino1n, da f1ovi1na tughega yejika ne 
1nofce'iS u pffinu ifvarf no ifrieti . Ima Gark 
( voy yejik , rieci kogJ kakko yeft1 od drugoga 
yefika ra_/iicne tako , i ilova koyemfe te rieci u 
py"fi11u ifriz~yu yefu od drL1goga , na rakq' na cin 
refJicna,da inic1n flovim:i tugSega yefika nebifc 
1nog'lc u p/finu !fvadi10 ifiic.:ti, i cofe ifio od ye• 
f!ka Arabfkoga ~ftudio(koga) Lalinfkoga, i od 
fvakoga inoga im3 deri ; BuducSi dakc yejik 
Slovinfky'; koyiein(e mf Dub rovca ni, i {vara-
kog5er Dahnatia k~kko „ i materini 
en1 yejikotn (!L!fc_ii od inieS yejika fa(ma rifii „ 

can • I on ofobita f!ova koyemfe gnegove ried 
pffcu i1na • Pacek 1nf u ovomu yefiku dvic var 
fle od (lova ima1no,f cto ne fr1am druggi koyi ye. 

.ftk i1n~li ta.ko; yedna yefu oi1na koya !favgla S. 
A -4 Ot~Z 
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ot~z Yerolitn; a drng.1 yefu koya fiavg11 S. Ci-
rillo 1nnoggo 1negSu fobo111 r~fiicna. 
tic1nf1ovima n1ifc Dubrovcani, i ofiali Dahna-
tini U pffaHyu od nafcegay~ka.ne flu{ci1110, 
negDovin1a Latinfkien1a. f'toga Uic9f da vele 
111alH C puton1, i r n:1cino1n, kakko!e in1J ried 
nafcc ticn1 flovima pf (cu. Taka da flobodno rie 
ti finie1n ( ProHi,ni fvak ovu riec) dafe ne naho 
<l;/ ni 1neghn {brie1n, ni n1.eghu fadagruern Pi--
faozi1n od nafcega yejtk;i koyt lfuarfan nacin u 
tomu pffiuu doflc yeil: daifcao, kakkofe.octito 
vidf toliko u rukopifien1, kolikko u flrampani--
e1n libri.ina . 

I ufiok od togga rekaobiS daye nai p:irvy', i 
nay pog'lavitij ovi Nepon1ftvo, i ne?ayllvo od 
gl-udij v1nietnieS,ifn~11icS, koyi nidu 5otieli u-
/eri 111allo trud:-ifa fiavgfoti pa1nct na dobar na--
cin od Pijfonya 11 ovi·nafcy~k, negofi1 Sotydi 
pijfati iftron1 dafe 1110/cc riftm1yeri,ft1oye veo--
111a ncpriHoyno Covieku r<ifu1nnu • Er kdkko 
grubo yefi ne fa:bdno LI yedan ycjik govoriti yo 
(l'terJ d=ife nay boglc to govorenyc rafim1ie, tJ.-
ko grubo yefi ne fkladno riecipijfati fa fvc dafe 
tako upijfanc rafin11iu. BuducSi P1jftno yedno 
inucc' cSe govorenye. Tako da ne5ayucni glu ... 

di 
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di reflimni r puto1n nafce govorenyc pijfoti,Nie 
fu hay21i ni nauk od dobra pijfanya dati, ni o{fa-
viti; koyie1nbif<! 1nog'li dn!fi'j vladati , I tako 
fttogodi pij(ce1no, befputno, i befi-edno pifcc 
1no kakko(e occito vidij. 

Drugij ufiok da 1nij tic111 Latinfkiem flovi-
1na t'1 nafc yejik dobro ne pijfce1no yefi yere 1nij 
i1na1110 riecij, koyiefe ifrizayu, i ifgovarayu,y-
rijzanye1n koga Larini,i Italiani u fvo1nuyefiku 
ne i1nayu i' tako ni flovJ koyietn bife te rieci t'i 
pifmu mog'liijrieti: fltycec5ifi: dake-1nij gniho-
vic1n f!ovi1na.fa ifiieti LI pijfi11u lfrizanyc nafcieS 
riccij, koyeye cuddo dafe od fvakoga ti ton1u 
pijfanyu po111agnkava? Yer fvak gnih flova na-
vodij, i !klapa na [voy nacinja ifrieti gni1na rie-
ci nafce, cinecSifc fvakon1u daye onako dobro 
kakko on yelt na veo, i tako gnetko fiiedecSi ye 
dan nacin,a gnetko drugij, tierayucSi fvoyc fa-
1nifcglenyc~pijfcefe ifcl:0111 daye upijfono, i rako 
fe dava na iviedos, da onij, koyj[e i{cro ti dobro 
pijfonye r1/LIITiiU 111oggu pofi1ati da na!ce rieci 
ne u1nic1110 fputo1n, i fi1acino1n kak.kote in1a u 
pij(1110 ilaviti; Ne befvelika poSuglenya od Vl 
fcega nepon1Hvafa inako ne rieti. 

k,tc,nu rezimo da buduc5ife n1ij od 
die• 
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die~infiva lega?yem, ali~ ~en!e1n, i py'fanycn\} 
Larmfkogayefikafidoy1l1: f11edf da kada jnJ-
ko neg'lifinofe naucili' ta nova li nafc ye_fk Cll~ 
yen10 ifgo'Varati, i u pf6nu fidapati cininan,fe 
veo1na neobicno, pacek yofctera ncprifioyno, 
i tof1fcrofe ne ~a:1gb na_pan:etdare o·vi ycj/k 
:aflican ?d ~annf ko&a, 1 ?a 11na necf, koyef~ 
1nako lat1nfl:1e111 fio·vuna 1n1ayu pffaci, i ifriz:i-
ti, negoli,one od Larinfkoga yc.fi'ka , i da fkla-
panyc od latii1fkieS l1ova ne i1nafc ifl:ic1n naci-
noin ci niti koyic1nfo 11 gni S cin/. 

lpriio.fci1no tn#· u nafc y~k-ni le 
gat i, _ni pffati n~ ucin10, n:gf ve u Latinfkf. A 
to erf e ne naSod1 dan na fv 1edos put, i nadn, j 
nauk opcScni od ovoga pffanya; 
n10 i1n<l1i ucilibifi110, i fvak!i dan u to1nu jfcJi-
~i(m<:_ na prieda, i{v~g5bi(n:o to t(var1i1ie pf-
iah. h.oyn fivar ya -v1decS1 , 1 r:ifin1fcobyuc5i 
t~o~rn o~i trud~ datri na_ 1vi7tios Nauk_fa 
P.3/fatt dobnem nac1nom Lacm{k1e111 fiovizna ri 
eci od n~r:ega ye_fka)coyi nauk,i'nacin 
dac5e 61r1 mnoj1em veo1na ugod:.211, dobro da-
cSe(efp~rva ciniti 1110/ce biti ncobican , budu--
cSi t'! ~nn<?fen1 fc_~a:1ni s~1pr~tiva fcefl:u, i _cfi1if 
roy1!u fv1 ofiaI;1 P1foOZl toliko a~rf,koliko fa 

daeni 
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d3gni u nafce1nu p/fanyu da1flali . Nu kada_.j 
buddu vidyeri:, i pon1no promiftiti R afloge,ko 
yjfc o~i ~ak?ga pffa~1ya_gnim pri~ occi fiaviti u_( 
budn 1z1en11n da. 0111 (v1, od ko y1eS ra/log yefi 
po/nan, i koyiie riflogu dobrovoglno prida,:.,a 
yu,i po gnen1u p~1n1et fvoyu vladayu hocSe po 
Svaliti,ifagarliti ovi na cin kakko dobar fa f pu„ 
ron1 pffati • 

Od i11ieS ncchu rieti . A buddi f vako-
n1u O obod~ od ovog3 Nauka rieri boce Se> 
i uciniti od gnega oni fud , koyimu budde od 
vogl!t: Erbo on~ko kakko ya yeforn ufao fio-
bodufa datti Nauk inakg' u ovomu , negolifu 
dosle f.vi ofialf Pifaozi fiari, i fadagn# koyifu 
pffali u' o,z,•i nafc yejik , darfcali . fa(ct.o tako 
necSe mocS ufati ftobodu tkogodi u/Sotyedbu 
{uproti"Z-1a ovomu Nauku ina ko cSucyeti ; i ric-
ti? Na'lAafrtito ako u/bude nacSi bogllt rajlo-
gc: yer ne da1fcin1 ni ya da(e ne 111ofie od drn-
ge p~n1cri bogllt ukifcati negolifo1n ya u O'VO-mu p/fanyu ukafao ; i 1nofc,e biti da ono f~1o 
pridao1non1 ye!1 dobro, d;icSc prid dnyien-1 ive 
j nako biti, i dacSe mofce bit ukafati daye onJ-
ko kakko oni cSutc. vigh dobro pro-
tti I prole~ay, i fkupno1n pameti promifli ~~o• 
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(c n' ovietn nauzi·m u/darfc!J ,/a tiem ilii SuaH ·, 
illi Sulli kakko ufiied budefc ni veliko 
irnatn poSiepglenye /a ovi trud od Pohvagle-
nya, ni 1velicak firaS od Po5ug1enya : fzieni111 
dacSe mnoj/1 ovi Nauk poSvaliti, a 1nno.!J1i1 
poSuliti. PoSvala od ycdnieS pokriepiti111ec5e 
fuprotivJ Po5uglenyu od onieh koyi u/Sulle; 
~fa(e u te1nu gni S Sugienyu ne budc1n V.gubiti. 
A poSuglenya od dru.fte S Soche1ne t!fdaifcati 
dafc u· po Svali ne budc1n t!fdvig'nuti rako dafe 
tJ/clam, i if yednoga, iifdruggoga dobro ifv3-
ditLfoa1n 0~10 ovoliko dacSe u o·vo1nu bit for-
ze 111oye finireno. yer oviem trudon1 yefa 111 po 
go dio, ifidovoglno ucinio voglli , i po.fcuddi 
1noga vele draga Priategla M. P. O f. Iofepha 
i\1aria Bonaldifidranina, i ifi,arfnoga Boggo-
:Oovza, i Pripoviedaoza od rieci Bofafi c, cafii, 
i D _fke od Reda nafcega : ko1nufa pogoditi ye 
fa1nfe u( udio , i ul1obodio datti na fvictlos ovi 
trud kakavgodicr yefi, daifi:ecSifa ifiinu d,t_., 
{ vi ony' koyiga ufbudufagarliti , dacSc boglie 
pjfoti, i r putnic negolifu do{Ie po 1ninut~ bric 
n1cna nafci Pyfaozi pffali a tko ne ullied bude, 
a onchc na fiaru„fvak cSuti,i cini kak ko hoccSe 
u onomu u cemuye CTobodan, i bef niciega be--· 
fikonya cinic 1nofte. 
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1NAVTHORE?vi, ET LIBRVM 
Petri Pal~cuccij Sacrifici Ela-

phic~i. 

T ETRASTICHON. 

S Laue?i~ym1mdedoces farmonis,,vt 
apte. 

Preferri, & fcri/Jj rvis ratione queat 
I L{l,er : Illyricas penetr a rvelocius horas 

Grammata fcribantur per documeta tua. 

CI:) I:)C XXXIIX. 
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Aa B b C c D d.E eFfG gHh I j KKLl Mn1 
N nO oPpq_g R rSsfT t Uu 

. xyz; &s~bs> . 

O vofu {lova Latina, ailiti Latinska kakko 
iv~kfi1a koyie111fe 111.f i1ufci1no fa pyf a~ 

ririccinafcega ye6ka: 1negSu koyicin ilovi1na 
ne nJhodefe flova, koya n1oggt1 ifrizati n1nog-
oe nafce rieci .Jato ~otrebno yefr flaviti , i pri-
lof ciri ovdi drugga Ilova , koyafi1 potrebna fi 
n1occS i dobro u pffi11u ifricti ouerieci, koy_ie--
fe reccnie1n Dovin1a ne- n1oggu ifrieti; I ova no-
'Va yeft1 dupla , koya cin_e , i fltyce fi yedn~ {lo~ 
'VO, koyc in1a ra/licno ifrecenye od ofiaI1eh: 1 
ta flova yef u , koya- o·vdi f1icde. 

chgh glgn(cfe. 
Ova (!ova /ovem dupla ,Jaf dva flovva 

fiyedno fiifnuta, koya cine , i lltyce fa yedno 
{1ovvo, na oni nacin, kakko kadafe pffcc PSi--
lo/opSia,:2Iliti EpipSania; ona dva flovva .pS. 
cine yedno flov:v·o fafiavglrno o_d dva,koyc ne 
in1a ifrecenye nt od yednoga , n1 od druggog:i 
negG trctyc ofobito kakkofc occito vidf. 

Toy iflo od rece_nieS nafcie51luva i~1:a{e ~·ie-
ti, var5u cefTu i1nale dobro pan1et fiavitifi f pu„ 
to1n, i f nacinon1 pj"fati, ycre u' O"l-1ie111 flovi--

1n2 
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1na ,vidifc da nafci py'fao:d tolikkko fiary' kolik„ 
ko ftcboni vele pon1:ignka1r.1ayu, kakkocSemo-
na f vonfu 1nyefiu uk:1/ari, kada od gnih t!/bu ... 
de1n befyediti. . .. . . 

Sva o·i•a f1ov:i · gon uprfana rifchc.-git!y11fc u. 
[Lova o-·lafna, i ilova g·lu5na : slova gflaina yc-
[u ova

0 
A E I O \ 1• fva ofiolainafovufe g'Juhna, 

i on:1 koyafi11ogo~·i_fbvili; Jfa· 
'Vllfe flova g·Iu5na,fafc:to po febb1 tifera ne-1ma-
yu g·Iafovi~o V?e.ce_nye nc-ggo g_·lu5o, i ak~{~ 
od nas g'lalo·v1to ifr1zayu; toye· z1ccha cr 1ny u 
ton1u f{rizanyu prilaga1no ilova g'l?fovita,kak-
ko kad ifrizan10 ova flova r 1 n f. 1 tako o~ab. 
flo·va ,i to iI'r.o govo.rf1rio od onie duplicS flo-
va kov~ftno fi:avili. 

I(oya fva ova flov:1 toliko g'fofi1J, kolikko 
g'luSn3 i!11:1y11 _o(ohico,} (-voye ifrece-
tjye)koy1cn1fe ifi·1zayu, 1fi pofo:in ro gni S vl?~ 

yrecenye in1afe na pamet dobro .(1av1t1 
ovi opc5enf Naukfa fvako flov-vo. 

Onoyc: oiobico, i vfafr1ico ifi·ecenye od fr1.1a-
koaa flovva, koyien1fe ifi-fce kadaye itavgle-
no ~a fuarft od ried; i ono ifi:ecenye vifda uf-
darft!J, ~oyie111g?di_crfe~o~vo111 t~~iko u' po-
cetku koliko po fned1 od rJec1 faftav_r, kakkoto 

da 
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da ~ecen:o vrcccnxc od ovoga flovva 
B • onoc..,c 61t1 koyc 11na nJ f,z,•~irffi od ovich rie...: 
cy' Slab, Grob, Rob, Dub) i tJko u ofblien1 
o~:izic1_n ricci111a 5 O'vochc f/rccenyc i1nati B. 
gd1g~_d1~rr,e ~av{i,i fkoyc,ngodierfe fiovvon, Ja 
fia,z,'.1' , 1Ih u pocetktz od ricci , illi po frcd rieci , 
~akkor? ~~bba, B;at, B_rada, BJ;ycen, Brodi-
n, Br?1t1, 1-rako u o{fohen1a ovazie111 riecin1a, 
Ji1ofe 1nJ~ o~ ovoga fiovva C. rieti, da gnego-
vo ~laf~1to !fieccnyeye~ono, ~oy'ie1nfc ifr#"-
ce k1d::if c nafvarfi od ovi ch bud rici fl:avola......, . 
~ac,Riec,J3~~,K~Iuc)Puc. ito ijrizanyt va/d~ 
{ fobo1n nofy toliko na pocctku, koliko na fred 
rieci, gdye uia/f, ito jfl:o i1nafe rieti od ovooJ 
flo,va G_da gn~govo ii,•Iaicrito ![reccnye ycfi ~-
no, koy1e1:1fe ifgo'v·ara na fvnri1 od ovie.S riccf, 
Dr;}g, Smeg > Raflog, Drug, Ruo, itoyfe irna 
r~cti od onieS ~upli;S flov:1 kakko~Se1no ukJfi 
~1 , kada od gni S ty .ouderno befyedici. Ovo[~ 
1111a veom~ dobro na pa1net ftaviti buducSi ovo 
~og_u rieri po~nr.a~, i te1ue_gl od fvega onoga 
f do 11n::11no u J1apneda pffati. 

Drugf Nai1k. 
C 

Par,vochen10 ovdi ukafati kakkofc: o-i,o Ilo-, 
vo 
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vo C po fcbbi fan101nt1 rafi11ikglan10 i1n3 pyfa ... 
ti, i i/gov~r,1ti, -:ifa tiem u kolikko fayedno f „ 
oviem flovvom h cinf yedno flovvo, kakko u• 
prcghgnen1u nauku teg'nufino.Nayprie <lake i-
111afe dobro na pan1et fbviti, da i.frece 
nye od o,z,,ogJ flo·vva C yef.l: rifiicno u Latinu, 
aliiri u'Lc1tinfkon1t? yefiku, i u'nafcen1n Slovinf 
komu.Erbofo u 0110111n yc_(tku if'gov~1ra na fvar 
fi od riecf,k:Jdye fiavgleno,inie,n nacino1n ncg 
fe u nafcen1u if'govarJ: u gni Sovu yepku ygova 
rafe na fvarfi od riccf na nacin od K kakkofe 
mofce vidieti u' o ... uie riecin1a Ac,Nec,fic:>Hoc, 
Dic,Duc,Fac, Tuc,n[1c.U nJfce1nu yeftku ne if 
govarafe tako negfe ifgovara po C kakkofe vi-
di u,ovien rieci111a M,1c,plac,riec,p11c,kgluc.ta 
koda gnegovo ifrecenyeu' nafcemu ye 

fiku niye po K kakko u Latinu yeftktt,ziecSa tog 
ga kada 1nf fdn!Jlen1 novima fklapa1110 C neitno 
gaifrizatiifrizanxe111 koyie1nga oni ifii{.ayu ka 
daga.f drty7cn1a flovi111~ f.kbpJyu kakkoto fve 
ove, bud, rieci koye pfku f' ovien1 f1ovvom c 
ifi·izayuiS po k caput,conrra,cum,voc~rc,cxcla 
1narc, percutere,ca/, collona ,colanJ ,cle,ncnza. 

prid gni111a ifrecenyc od ovoga 
ilovva c !(rizayuc5ifc po ifi·izanyu od K kakkof. 

B Jno 
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mo ukafali.I buduc5i ovo-flovvo g'luhno;kada-
1nufc prilo.fcf druggo !Iovvo g'lafi10 ne pro1nie-
gnuye fvoye ifrecenye, neg"ga fvegh 
ufiiarfi!i. i ian10 gdiyc prie g·Iu5ofeifriza,f tc-

.fiem Dovvo111 ifriza!e g'b( ovito; tako daga ifl:i„ 
ezn ifrezanye111 in1ayu ifi·izati f onie1n ilovi1na 
kadaye .fadn!fcen, to yefr po K . .. 

Mfi ne rako, neg daifcecSi ono !f-
reccnye,koye i111a u nafce1nu y~ku>toyefi ono, 
koye i1na na fvarfi od ovi~h riecj lvf;1c,riec,pfoc 
kakkof n10 rekli i1nafe fa ivaziczn f1ovvo111 fodru 

fien tako ifrizati po c, ne po K, i o\'akofe in1a 
pffati, i' !Jrizati C3s,Coviek)Cuvati,i fre oi1:a--
le rieci, u· koyc uia.Jy· c. 

Iofc1era ovdi itnaie i1Jviti na patnct da u La-
t_infko1nu ycjiku_fa fve da ovo fiovvo c in1a fvo-
ye ifiizanye po K k:ikk:ofino rekli,nifc-
ta ne magnne Latini iltifcde gnirne /a 
druggo lfreccnye. toycfi po c kakkoga 111/ lfri-
zan10 in1:2yuc5i oni riec(/, koyefe ijrizayu ovi-
em sillaba1ni n=i nafc na cin ifrccenie111 ca, ce„ ci, 
co, cu. I'fa nagodit ovo Oovvo c. koye prid gn„ 
i1n ygovaranyem ifgovarafe po K ) 
dafe budde ifgov~rat po c mneccSt1 n1tghu ovo 
~OYYO <;,islovva,koyafagnimftavg1;1yu ova 

A 
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A O U slovvo ifi uciniti ga r~icna , i fa dati• 
n1u rajlicno i.fiecenyc od gnegoua 
kakkofe vidf u ovien1 rieci1na, Ciafcuno, Per-
cio,accio,faccio,Iacdo,ifvan I' ovie1n dvic1na E 
1 gdg"e p_;i"feu kakko i n1y", ne un1ecSuc$i inoga 
iiovva5kakkoto Ccnarc, cioare, cente, tako da 
ono i uvaifcrno 111egSu C; i A cin!i' ijgovarati 
kakko 1nf ijgovara1no ca, i t;;ko cio kakko 1nij 
co,ciu kakko 1nf cu uJ nafcen1u yt:fiku ifgouara 
1no, bejkoga i ifgovaralibi ka , ko, ku . 

Koyi na cin nafcienzi hotielifi.1 u'nafce1nu ye--
.fi'ku py'fcucSi,fiiediti:befn iednoga reftoga, ne 
ibvglayuc5i pa1net da tie1n nacinmn,i ulagany-
e1n od onoga,i,1negSu c2,co, cu, 111nogge 
nafce rieci k2kkofe vidf u'ovie1n rieci1na ciago-
di,nicia,ficia,01narcio,pon1Jrcio, n1ucio,ove rie 
ci, i drugg~ ovako upffane in1ayu raj1icno lfre-
ccnye od onieS koyefo pyjcu befi kakkofe vidj 
inoboye rieti yafan1 ruco , i yafa1n ruci o, yafam 
muco}i y~fon1 n1l!cio,yafun on1uco, i yasa omu-
cio, i tako. Ouc rieci fkodo,naucio, i ofbie o-
vake; gdiefe occiro vidfi da ufogayuc5i na Icaii-
2nfki nacin i megSt1 ona flovva da bifi110 !etctti-
li) i finetali mnogg~ rieci. . 

Nu my uJ c~komn py'fanyu na Itahanfl:n var 
B :, r2n1ofe, 
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ra111ofe; deri od dietinfiv~, kad pocne1no 
flovva uciri,ifayednojS fklapati,i ifgov;fr:1ti 11au 
d1110 O<lapdtg"S, i ugovarati na nacin LarinHcf, 
ifi to nan1fe ne obi eno cin.y' inakoiS u nafc ye-
fik {k1ao~1ti, j ifrizati, ne ucec5i ni-
{c1a od yeftka nticegakakkofe in1a pffati,i ijgo-
vclrati. n1y' OiedecSi od 
ovoga !1ovva c. koyieye gnegovo ofobito u~ na-
fce1nu yefku;i1n2n10 pyfati ca,ce,ci„ co, cu, ne 
ufogayucS.i nigdic i, kakko. Cavka,Cauo,Cas, 
C oviek,Cuvati. Druggo necSu ricri, Beggo da 
1l pffanyu in1a1no vafcla efclaifcati ifri 
Zanye od fvakoga flovva,koye nikada, ni guby", 
ni pron1iegnye f niednien1 flovvo1n,ni na pocet--
ku od rieci, ni po fred ricci , neg'ga vefda C fo-
bmn v/cfarflf. 

Tretzi' Nauk. 
Doflefn10 govorili~d ovoga Oovva c. r~fn1i--

fcg1ayucSiga po sebbi , kadache1110 od gnegga 
be(yediti u k0liko faycdno f ovien1 flovvo111 h. 
cini yech:o O~vvo , k~Y:Y~ ch ; i uk~fac_he1110 
kakko{e 11na ifgovarat1) i_/ dn!fi'e1na Ciov11n~ 
(klapati. 

Ova dake dva Dovva ch) cine yedno f1ovvo,lf 
rizanye od koga vlaf yeft onno, k_orie1nfe 

ifilza 
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ifriza na f varfi od ovieh riecf kadayc fiavglena 
(po opcSenonn1 n~n1ko gori danu o~ vlaf~itoga 
0izanya odflovva)NaucS, n~cS,ps1cS,pt1cS;ino 
cS, 111ocS, 11en1ocS, fvucS , 1(lucS • 

I(oycf1ovvo bnducSi g'lubno,kadgodierfefa 
gn/111 {bvy' flovvo g'lafi10 ~a_(da (v?yc 
yrccenyc C s060111 uJc:farfc1/ g lafov1tofe ifgov~-
raync5i. Kakkoto . ~Sac~ko, _ne<:5c, P?~11ocS1, 
hochu,necSu, noccS1. Gd1efc 1n1a Hav1t1 na pa ... 
1net da meohu ovo ilovvo cS, i druggo g'laf no, 
koye Ja oni1n fiiedf, ne i1nafe ul:.1gati i, kakko 
1nno/ftb~/i·afloga ulagayu . r to fi ifif ra/log„ 
fi koyiftno rekli aori dJfc nci1na ubgat11neghu b ,. f. 
C. i A. i O.U .fafctofe tien1 uldganyr1n ova1 Line 
rayu,i rieci kakko i ondi boye ~no 
rieti. MogucSa beji1laganya od 1,1:,1egSu c5J~ A 
a ino 1nogucSia„i tako ParfaecSa , 1 PaifcecS_1a„ 
MaifecSa, i MaifecSia u ce~1u(c -ve?n1a, toli~o 
fiarf/, kolikko fazagn_r" nafc1 p1faoz1 varrayu,1 u 
con1n pffanfu pomagnkavayu • . 

!od togga Ly'rok yabiS rekao dare~ ov1;[af-
tl:o po tninuta brien1e~a g?e~y'_fr~rf Pifaoz~:,k? 
yifu u nafc y~/ik pi'fah fa. 0·1e~1 nec koyafe ifi_1-
za poK. fhycilifiife oviem flov1n1a c~a,~?c, c511 · 
c5o~c5u,lfgovarayuc$fS kak ko Italiai11 ifgoua--

B > rayn 
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·rayu cSe, cSi. buducSi f do6ric111 ref!ogo1n 
po{Jcghn/ odvarg'li pffcuc5i fi ona flova ovo 
flovvo K ka,ke,ki,ko,ku, nief u na pa1net fta·vili 
druggo po1nagnkanye:, koyefe ziec onoga pifa-
nya,koyefino fad rekli, u onie5 fl:Jrieh na5ody'; 
to yefi ulaganyc od onog3 O.ovva r n1egSu onna 
gni S ch, i fLovvo g'fafoo koye f1iedf k~-
dafu Sorieli upy"fati bud, ovu riec Ne1nocSan u-
lagalift1 flovvo i ; ov:iko Nen1ocSian fa uciniti 
raj'licno tficcenye od onoga gni5.c5a koyefc if 
govara po gni111a bef onoga i 0-iedilo-
bi da bi( e ova riec po gni S ifrizanyuiinala lfrie„ 
ti Ne1nokan buducSi u gnik c5~.ka, i tako fo.. u-
pffati ovu riec ne~5c ulagalifu ono i bef 
onoga i ijrcklobif e neke po gnih che. i takofi1 f' 
ulaganye1n od onog1fiov1va 1,nagagSaii dafc ra 
/iiziem.nacinom riec fcgni1ne upffana i1na ifrie 
t~.od one koy:iye upyfana bcjgnegga: Er upy'-
fana be.f gncgga lfgovarafe prid gni1na po K. a_.., 
fcgni1na. po nafcen1n cSa. 

SJda 111,r' buducSi ti na cin od pffanya odvar-
g'li,koyi(u oni d:1rfcali cSa,cSe,cSi,cSo,c5u, a u' 
1nyeil:o od gni 5 L!fcli Dovvo ka,pq"fcuc5i ka,ke, 
ki,ko, kll, ne im:uno ono pomagnk:2nye u' p!/f-
mu ciniti)koycfu oni 1nogu ricti ufillovani bili c;i 

niti i 
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niti;im:1yuc5i 111/ ovo flovvo ch,koye nam lfri-
za riflicno ij'!·izJn}'e od onoga koye i1n:1 l<:, i bu 
ducSi_gnegovo vI.it-qiro lfi·ccenye po febbi ono 
koyele v1dj" na fvarh od ovieS riecr nac5,fich, 
hotech,plicS,nocS, vrucS.kad i1na1110 ifi·izati o-
vo ftovvo cS fiyedno (' fiovi111a g'bfoic1n pyfa-
ti i111:11110 cSa neubgayuc5i i , k:ikkoto cSac5e 
ne cSiac5ie, i tako kcScr,ne kc5ier,nec5e,ne nc--
cSic i tako u oil:aiie111 rieci1na koye ne proi!e u-
laganye od o,z,,oga CTovva i. 

Hhnaye da kada riec pro.f{y' ovo ilovvo i iina 
fe fiaviti:, kakko budu ovie1n rieci1nJ ParcSia, 
111ogucSia:,111a1fec5ia,noc5io,i u o{falie111 ovazi-
e1na. Ntl kada rieci ne profie i, nei1nafe nigda 
ulagati i negfan10 c5a, cSe, c5i,c5o,c5u. 

tko fravy" pan1et na to gniS pyfanye 
nac5e da cin~ yofc ovo potnagnkanye , er kad 
hotielifo u py'fati ovo f1ovvo cS.prid i .fa yrieti-
ga ovie111 ifrizanyem, koyie1111n!J ifrizan10 cS, 
prid ch. gnih fiavg1a1ifo yedno c. er inako prici 
&nin1a ifgovaralobife k.: kakkoto 5ocincSi upf· 
lati .fcelec5i prid onno c5i fravgfaiifu yedno c. 
fziJnecSi de tie111 nadno1n yefu naucili ono c5i 
daf e ne ifriza ki,neggoli cSi,na nafc na cin . I ta--
ko yofc dan danafcgnf vidifc, da oni koyif u po-
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varg1Ii py'fati ini gnih cSa,cSe,cSi,cSo, cSu, i pi ... 
[cu po K k.1,kc,ki,ko,ku.cine iO:o poznagnkanye 
koyefo 1ni cinili prilagayucSi ono c. prrd cSi,bef 
nicdnoga on!J fbrj' ycfi.t prifogJli 
ono c.prid ono cSi -Vgovarc11ifu k.i,i/.i 
uciniri dafe ne ijrec_e ki) neggo cS.-, kakog:1 n1y' 
ijrizJn10. {bvglaliiu prid cSi ycdno c. 1ny' 
nei1na1110 nik.akko tako pf fati, yere cSi neifgo 
v:1ra1110 kakko oni,ne dobro ki;neggo gncgovi-
ezn vb(tticien1 ifgovJranye111 chi kakk:oto na-
c5i, doc5i, poc5i. 

Ifii11aye da rieci kratkorecnc i1nayufe pffati 
J'~ d-vierna c.fi ukafati d.1fe onl riec ne i1na pro 
digieno ifrieti kakkoto freccS;i,vreccS.1, lccc5i) 
nocchi, Od f vieh ovieS pomagnkanya u' e;1ko-
111·11 pyfanyu ufi·ok yeCT: ne 11avititi p<ln1ct da_., 
o·va d-va 110-v-va ch.cine yedno (Io-v·vo, kak.kal: 
rno gori rekli, i <.fa lfrcccnyc gncgovo 
yeft ono, koyefii10 uka/ali . Pacckkofe budde 
11:a·viti pon1110 legati one Pifaoze, koyifu ofiako 
pffoli, nac5kSc da ove rieci vuk,i { vucS,i ova--
ke drugg~ pifalifu n:i yccfan iffj' n~cin: fa K. pf-
µdiftt cS„i t1ko k~dfu pyf:di ti•uk py'falifn vuc 5,i 
rako na ifii na cin vrucS, koye rieci i mayufe r J_f-
lizic1n nacinoln ifricti, i upffati kakko ivak -vi'"' 

d·· !I J 
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df, i ovo buddifa dofta ;a i~ornacenye od ovo„ 
ga floiri;a ch,fodacSen10 be!yediri od onieh ofia 
lich gh,gl,gn/cJc.koya Oova fv::i i111:-iyu vlaflti--
to fvoyc ijreccnyc k:.1kko i ovo ch:od kogafo1e> 
do{Je bef ydili. 

Cetvarti N:n1k. 
SliedecSi oni nauk koyi{mo na parvon1u n1ie 

{h1 fiavilifi po.fi1ati vlafcl:ito Vgovorenye od fva 
koga {Iovv<l , potrebnuyc rieri da ygo„ 
yorenyc od fv,lk:oga flovv2;potrcbaoyc deti da 
vfa(c:-tico ifg~vorenye od o~oga flovva g. yct1: o-
no, koyic1nie i/govara 11:1 { vadi od ovieh riccj'. 
Bog„riflog,n;igJnieg,rug,drug. i od ofiaJieh o-
vazieS , koye kad;ifc fklap3/" dny1en1 novi1n~ 
-oliko/"' g'fafovitien1, koliko 1 g'luhnie111 ima .. 
fe vazda 11c1 yedan i(tj' nacin ifrizati {' o-vic111 fvo 
yien1 ifriz~nyen1 kak.koto bud.Dra 
g<l,drage)drJgi,drago,dragu,i tJko u 0Halie1n ri 
ecin1a koye i111ayu o--uako if1~ecenye. 

OvdicSe!e ciniti 1nnofte1n VCO!l1rt neobicno 
cuti,da ovo l10,z.,1vo g.k,1efa{e {klapa I' ovien1 d-vi 
e1n,1 flovjn1~1 E I.da(e im,i ifrizati onako k,1kko-
fe ifrice kadafe fkhipa f ovie1n fiovin1a A, O, lI > r toye neobicno cuti er od dyetinHva pocelif-
n10 ovo flovvo g~ kadafe (klapa C ovie1n ilov-

vom 
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von1 E.i C dn~cn1 I, ifriz:1tiga na L::itin(kf 
nac in. Gcncr3tio, Gens,Regina,Regi, G fre,Re--
gente. Tako da toliko Latini,koliko Ira1fani ovo 
{lo·vvo g.inako 1/g07.J:lrJyu {' ovic111 dvien1~ flo 
vin1a E I. negf onic1n trien,~1 A. o u, Toliko 'vcc 
cSe cinitcSe{eo4':o neobicno curi, Cvi pf--
foozi, koyifu dofle u n:1!c y~Jik pyfali,kada111n--
fu Sotieli r OV:1 dva ftovri/a datti ono ifrecenyc, 
ko ye i1na . 1 ona tri flovva A O LI, 'V1/dall1l1fil pri 
lagali h.Kakko kad(u hridi upff ati drage dragi 
pffalifi.1 prifagaync5i1nn O'VO florz..•·?/O h,Draghe, 
draghi tl''ce1nufe veon1::i ·v::irayu, ycr tien1 t:laga 
nye1n od S, cine ycdno ilov-
'VO,koye i1na ra/iicno·~/i~ecenye od onoga , ko-
yc1nu oni davayn kakkocSen10 { ada ovdi uka-
fiti .fa to nyie od potreq~ anno Dovvo h,prila-
gati neg be.f gnega ge,gi,i1nafc pffoti,i ifgov:1ra 
ti onako, kak.kefe ifgovara kadye r onien1 tre-
ma ga, go, go.Tako dafe i1na pyfati ne 
gSifdava ; foagf, ne fi1aght, drage, ne draghe. 

Ifa datti nafci Pffaozi vara-
yu, in1afc fiaviti na pa1net da Larini ifrizayu o-
'VO {lovvo g. C oviem flovima E I. raj1izie1n na 
cinorn ,fa(llo To( ckani i/govarayuga gc,gi,na 
nacin) koyie1n 1nff ove deci ifgovara1no Givo 

Giua, 
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Giva,GigI.Lrnnbardi ne tako neg kakko tnj'if 
oovar~rno ove rieci: 0,cgher,naghe, naghi, do„ 
ghi,f n1!J od dietinftva bndducSi naucili ge, 
gi, ifgo•varati na n~ci n od Tofckan~ ,fi vciniti 
ricci:, koyefc i1n:2yu lfgovarati ne na tf nacin, 
neg po g.kakofc u nafifgovara prilag.1yt1 h,kak-
koftno rekli/a datin1u r~/iicno ifrizanyc, koye„ 
mu davayu f 07..1iein f1ovin1a E, I, Tofckani . I u 
ten1ufe varayu veon1J izienecSi dafi.1 nacinili, i 
naveli f' onie111 h. n:1 fvoye ifrcccnye 5 al!i cuva--
yucSife od ycdnog;:i pon1agnkanya u druggo u-
padayu kakkoc5efe fad vidycti: Dakefa ucuva 
ti[C'. od ovog:1 pon1angnkanya potrebnoye n~ _pa 
111cc fiaviti da na onni nacin kakko TofKan1 if-
govarayu ge, gi n1iga nigda ne ijgovaraino:faf-

ne i1113n10 riecf,koyc u nafce1nu yeftku ifii-
zayufe onien1 ifrizanyen1, ifvan k::1d:1 t:fiingie-
1110 koyegodi gnih rieci,kakkoto Givo„ Giardin 
Gigl,koye ricci,ne btducSi nafce ne imayufe na 
n~fc nacin, neg na gnih, i pf/fati, i !fgovarJti. 

r ako rkogodi fi1protirva ovomu tybudde rie 
ti dafe ua5ode rieci u•nafcen1n y':ftku,koycfe i..f-
govarayu,i ifrizayu onic1n {rizanycn1 koye1nga 
TokkaniifrizJyu, ka koto overafargba f.viedo 
$ba, vicgbati, Neka fia·vf pamctdafe t~ko ne 
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inJa pj'foti„ni ygov~rati1ovie1n flovvo1n G.neg 
f ovie111 C. Rafarcba,f vie<locba,koye rieci ifla-
/e Od o·vieh rafarciti,fviedociti,koyefe pifcu r C 

ne./g. A ona tretya riec i111afe pyfari ovakovie--
ftbati, SoccSe rieti uciniti t8ko da 
nigda gneygovaran10 na nacinod Tofckana u" 
11aice1nu yejiku kadaye fafia-i-,glcn f ovien1 (lovi 
1na E I. i fato nyie potrebno ifkati nacin, kako-. 
c5e1no upyfati ge,gi dafe ra/licno ifriza od ono 
ga gnih ifrizanya, cr u nafne budL?c5i togga ifi-i-
zanya koycye potreba iik:.1ti,kakoche1no upyfa 
tige, gi, da ne in1a ono gniS u·nafifrizanye ? 

Ne in1a1noga f' ovie1n Clovi1na E I ifgov:1rJti 
yofc kakkoga Vgouarayu Lumbardi, ycr dobro 
da u nafcennz yefku i111a1no ono ifrizany~,koyi 
en1ga oni Vr·izay r ovie111 flovi1na e i) ne 
n1Jgnc ne ijgov~1r~nnoga nigda tie1n ij'govore---
nyen1 po febbi , neg k1daye fodnycen I' oviem 
Dovrz,·on1 h, i dni faycdno fcgnitne yedno Oov ... 
rvo r~icno od g, toyefi gh,kakofi110 gori rekli, 
i fadcSe1no llkafiti.D;ike ne in1ayucSi ovo flov 
vo g kadye fadn!fcen 1 ovie1n E I ifgovarati ni 
kakko Tofck;u1i,ni kakko Lumbardi; o{faye da-
ga in1al'no ugovarati gnegovieri1 vlaf 
~ovaranye1n kako!ino gori' rekli , 

Buddi 
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Bnddi dake ovi opcSen_r' Nauk,da g vafia ka 
dayc po fcbbi,i nie fadnycen /" dn!J1e111 CTo-:,,v5 
na tak!/ nacin,da fcgni111e fadnyce /ayedno cinff 
1.edno (lovvo,koye in1a rajlicno ifrizanye:i1na~ 
fevaJaa ijrizati gncgoviein ifrizany 
e1n,koyeye ovo,koyc ima f ovje111 llo-vin1 Aou> 
i imafc ifrizat na iftf nacin ga,gc,gi,go,gu,i i1na 
fe py"fati gifdavf, yginuri,druggi, drage,drnge 5 
Ovo budifo doi1J od ovoga flov·va g. po fcbbi 
r~/inifcgt1113:fadachen10 od gnegga be(ycditi u· 
KoliKo /' dny,en1 f1ovi1na (Klopglen cinf slov 
vo yedno od onieS duplieh. 

Pety' NauK. 
Ovo Oovvo g (Klapafe Coviern tren1a Oovi-

1na HL N gh,gl,gn, i tada ova vva (Iovvafaye 
dno fiucenna cinne yedno flovvo . yrizanye od 
Koga i111a f v~Ko { voye ,onaKo I(aKof 
mo gorireKli od c, Kadaye fh. Ta-
Ko da ciny' gh,yedno ifrecenye 
od Koga yeH ono, Koye i1na na f vadi od ovieS 
tiecf vlagh,'Z,·igh,rugh)fvegh, i ovoye vajda one 
govo ifrecenye fa fvaziei11 Clovvon1,i i:nafepj'-
rati gha,ghe,ghi,gho ghu,Ragha,Kraggh~1,[fag--
gha,doghe,poghe, doghi, poghi, 1niagSf. 

Ovdi itn~fc fta'Viti Jl.a pa111et da 1neghu ovo 
Qov„ 
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(Jovvo gh,i 011110,Koyefa gnf1n fliedy' ne in1afc 
ulagati i KaKofino i gori reKii od o,i,•oga flovva 
ch,i to fa ony· i!lfi reflogja ICoyifi110 reKli d~ 
1neghu cS) A o u,ne in1afe ufa gari erfe- tie1n ula · 
ganyie111 rieci f cen1u nafci Pifaoci •veo-
ma pomagnKavayu)na on!J i.fif na cin, na Koyi 
fe U111ecSucSi n1cghu eS,i A o u,K~KKo-
fe 1nofce occito u ovie1n rieci1na vidieti~ Tugha 
Tughe, Ttighoy,i ovic1n Tughia, Tug5ir, Ttighi 
oy, Tug5iu. Ta Ko da ne i111afe ulagati ifi datti 
ifrizanye ofobno, neg Kadaga ricc proffy KaK-
Kof mo gori od cS reKii. 

Ufiok od ovoga ulaganya od i 1neghu gh,i E 
· o_ u fa._f gh lfgovara yu ne gncgovic1n vfaf 

t1e111 ug~,i,•a:anye1n,koyc 1n_;i fiavgia1no, nego 
½a~ko u ov1en1 ri~ci1na, koye na gnih nacin P!i' 
1~11 draghe, ?rag!u, ijgovarayu. 
I fl.to fi dat1n1u ifguivaranye ovu, koye1nu mfj 
dava.~o kakko gncgo":'o, vlaf ifti 
enec51 tako dafi1 naiz;eJr f t~en1 r da gh ifgovara 
fc kakkoga 111y' lfgovara1no; u cemufe nabode 
Vlrrani kakkofe vidf. 

ovo flovo g fldapafe.fayedno I' ovi-
c:n1 f1ovon1 I na dva nacina; par-vo cinecSifi.yed 
no fegni111 yedoo Jlovo gl~kakko i f h g~,i rad~ 

tn1a 
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in1a.f-i•oye ii•Iafdito i;'l'ecenye, koyic yefi 0110, 
koyc i1na na fvarfi od ovieh riccf kragl,priate--
gl,tc1negI,i pyfcefc g!a,gle,gli,glo,glu , i to ifre--
cenye t!fdavcf fa [,z,razien1 flO'llV0111V3jcJa:kak„ 
koto kragia,kraglev boglle,boglf,glubiti,gluto 
I ovdi ne i1nafe ulagati i k3kko ni u recenietn 
gori 1lovjn1afa il1:!i ra.flog koyifino gori Havili. 

NJ druggy' nacin g fklapafe f 0 1vie1n i1ov,i,101n 
1,alli ne t~lko,da cin/ fcgnin1e yedno !1ovvo,neg 
u/ctatjc!J fvoye vlafttito ifrizanye,koye i111a po 
[ebbi, i radaft ucinitig<1 riflicna od ovoga fctof 
ino fada rekli,i1111n1ufe na •varSu firane fta'Viti ri 
efak,koyi Larini.fovu accent ovako g' kcyi rie 
fak kafic d:.1 gfayedno f ovicn1 1lo~1'Vot11 I. ne 
[klapafe rako,da cinf fcgnin1e yedno flovvo dru 
ggo od g,ncg da tifda1:fc !f fvoye bfrye,i f voyc if 

kakkoro u' o-viem riecima......, 
g1lava,g'Ieda.ti,n1ag'la>ig'la,g'lobiti,i i1nafe pffa 
ti g'Ia,g·le,g'H,g1lo,g'lu. 

Napokon ovo fiovvo g fklapafe f ovie111 fiov 
•vom n gn, i to na dua 11ac fna kakko i f I parv~ 
cinec5ifayedno fcgnin1 yedno f1ovo gn vlaf6t1 
ro ifrizanyc od koga yefi: ono , koyie1nfe ifrice 
na fvarfi od ovieS riccf ogagn,pagn, kogn,:vo-
§11, gugn; 1 OVO ifrizanyc 11a/aa iillcl fa f 'V~Zlfl~l 

JiO• 
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fiovvotn.,i py"fcefe gna,gne,gni,gno„gnu,ne ufa-
gayucSi i, kakko gneky cine bc:_/porrehe .1.f~{ 
k<l buddj kogna„kogne,kogni,kognu,Pon1gna 
po1ngnc,pon1gni')pomgno1pon1gnu;fodagna,fa„ 
d,,gne, fadagni, fi1~:agnoy, f ada gnu. 

l'\Ja drug,:/ nacinild3pJfc ovo flo-vvo g_fayed 
no f N ne cinecSi fcgnhne yedno Dovvo,ncg D:o 
yccSi u fvo1nu bityu, i tifc!aificc5i fv1oyc 
to ifrizanye, i tada i111a!c obihyciti onf ifl:f n;i .> 

cin,koyifi110 sad gori rekli k~d:1fe tako {klapa ( 
l5toycH: dafe in1a py'fati f' o·nicm rie!ko1n , :Jiliti 
accento111 na varSu ihane kakkoto !fog,nan, ija 
g'ne,yag'ni.ifag'no,ifag'nu_; i itnafc pffati g'1ia, 
g·ne,g'ni,g'no,g'nu . I ovo buddi /i dofia/a ovo 
flovvo g.SadacSe1no od dnift'eh ilova be{yediti 
to 11efi od fcjc,koyafu dupla,i cine yedno flovvo 
kakko i ova od koyieh doflc yefmo befye<lili c5 
gh, gl, gn. 

Scefif Nauk. 
Slicdc drugga dva Ooruva dupla,koya dn·e yed 

110 flovvo>to yefi fcJc,od koyieS i111a1110 befyc-
diti. Nu prie toggi teg'ni1110 ova try' fio-
va h i k, fa tien1cSen10 fiicditi od recena dvL, 
Ho·z.iva. 

Od ovog~ ilovvi h nehnafc fcro dcti,nego da 
gne-. 
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gnegovo ifrizanyc u'nafcen111 yl1tku niye ono, 
koye i1na u Latinfkon1n,kadafe pffce cSe, c5i. 
neg gnegovo vlaictito ll OV0111ll yc;/iku. ifriza-
nye ycfl: ono , koye in1a na fvarfi od ovi ch rie--
cy' Prah,1nah,grieh,duh 5 i pifccfe ha, he> hi,ho, 
hu. hrana, haglina, Sitar, hrabren) hud, i tako 
u f vic1n o{blic111 ric.cin1a • . . 

Takogher od K ne i111afc f ino rieti, nego 
ciaye vla(ttito ijrizanye gncgov0 0110,koye i1na 
na fvarfi od o-vieh riecfi Rak,oblak,n1rak,/v;ik> 
i ovo [voye ifrizanye i1na fa fvazicn1flovvo111, 
i pffcefc ka,ke,k.i, ko, ku • 

l'ovie111 flovvon1{ltifcin1ofc/a Q, od koga 
n1f u'nafcen1u y~ku potrebe ne i111amo > yere 
kfiyedno [' ovie1n f1ovvon1 v , cinfi prid 
Latinin1 qu . Jato kada py"fari i1nan10 ove rie-
ci Zarkva, 11e it11a1110 pyfari qu. neg kva , i ta• 
rko lokva , finokva , prafkva • Yedno erQjf 
izafe tr' nas po .k. druggo , yer ono u, koyefe 
ilavgla fa q; ne ugovara u na( yeJ! k, kakko. v. 

Dnwoo ncc5u rieti od ovoga Clovva negfa. 
111~ ovida kadafe po febbi py"ice, ne ul.ifrc5i u 
,:iec i1na1nufe ila,z.,iti na varSu {lrane acccnt, to-
yefi onf riejak k' > k:1kkoto kada pffcemo k·-
n1cnni, k. tebbi, ki, nanuni . 

C Sadaye 
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Sad,1ye potrebno uk3fati k1kkofe i1nar110 
ti ovie1n flo·vvo111 i , gdiye vagb fiaviti ·napa-
rnet, da ovo l1ov·vo pj'icefc na cctiri nacin3„ to 
yefi i, !J, ij, y,koyafc flovva in1ayLi veoma fia-
vglati na pa111et , kadafc koye i111a upffoti od 
gnih, ako hoc5e1no fputon1 pj'fati;it1:o 111110.f 

jin1cghu n:1111i vele 1nallo :fiavglayu na p31net 
kakkofe vid/: Ovo cbke parvo i pyfce(e kada-
( c riec, a Ili sillaba t1 koyu ula/y" ifiiza ne pro-
digleno ; a ovu druggo!J, k~dafe ifi!fce ona~ 
sillaba prodigieno 11

1 koyoyfc i nahody, kak.ko ... 
to ove rieci glubi, govori, 1nud , i ofiale o·va-
ke, kadafe ne prodigiuyn u govorenyu ; toii!c 
sil!3ba u koyu i, ufo/f prodigleno ifriza tad:L, 
fe 1111a ovo drugo !J upyfati, illiCc prodigiuyc nJ 
pocetku, illi po fricdi, illi na f varfi od rieci _; k:1-
koccSe1no doli nifce uk0ri. Ovofe i1na dobro 
Havit! na pa1net fi upffuti ried neprodigkne, i 
prod1glene, u koyt i ufo/f. I ovo f, ne /ove1n 
dvJ i, nego yedno : a ovo tretye ij /ove1n dva i j 
ne .f1:ifi1t1ta . Ovie1n ij i111ayufe pffati one silla• 
be, koyc u ifrizanyu k.' parvornni , drugofe i, 
prilaga, kakkoto t1 ovie1n rieci111a {htrij, Rafi1-
n1nij, fvetij, Bogatij, i f va ofiafa ova ka kon,-
patJtiva 3 i znnogge yoictcra ried , koyef 
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n-;1hode u'preteritieh kakkoccSe1no 
doli ukafati, i { ve rieci, koycfe ifgovarayu kak-
ko u Latinu ye.ftku filij, gaudij, i111pij. 

Ofh1ye fada befiediri od cetvartoga i, toycfl: 
y . r fi ricti iflinu ya m!f Du-
brovcani n1a~1110 (/a ded ovako) na ovo flov-
vo, koye potrebno yefl: fa pyfari f puto111) i t 
nacino111 u' n~fc y~k , koliko koyemu drago 
druggo, i koyien1fe rvi infl flt!fce ifvan fami-
eS nas . I ne1nojcefe rieti, daye ovo llovvo fa 
vifce, i dafe f ov-ic111._v i, toliko cinff, koliko 
fcgnin1e; veo1nafc varra tkocSe to rieti, 
ova dva ilovva yefi1 ·veo1na ra/licna meghu (o ... 
bo111; yer oi.-·o i yefiflovvo g'la(ovito, a ovo y 
ycfi!g'luhno, ovo. i, ciny' po iebbi sillabu, 
ne cinf ovo drugo y befflovva g'la(noga, Ina-
kote ffiice ovo i, a inako o-z-·o druggo y , i tofc 
vidf occiro u· ifrec('.'nyu, koliko 9d 
yednoga toliko od druggoga. ]frecenye viafcH 
ro od oi:oga i yefl: ono, koye(c {tavgla na fvar-
fi od ?Yieh rieci , kan1n1i, muci, hodi, fiupi.vi-
d.i[c gnegovo ijrccenye . A t/i·ecenyc 
od ovoga y yefi ono„ koyicmfe ifr!Jza n:3 fvarli 
od ovi eh riecg' Pokoy fiioy,tvoy ,moy,f voy,na 
fioy, broy tako da riflicno ovo fIO'l/'Z,'O in1a.fvo 
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yc ifrecenye od ovoga.i.t:1ko dakada 
bi u 111iefto od ovogd {lovva y fl:avio ovo 'i 
tiobi 111nogge ricci,kakkoto kada.bi upifao 1~ 
/i1oy,fi1oi/a broy)broiJa 111oy,111oi_;i tako u of 
talie1n rieci111::i. D;.rke ovo flovvo ycfi potrebno, 
· i111afe P1/'fati u frvier11 riecin1a, koye in1:1yu gne-
go·vo yreccnye toliko n;i pocetku,koli 
ko po friedi. i Va.J'dafe [klapa C yednie1n flovvo 
g2lafr1ie1n yZ:,ye,yi,yolyu:ya1111113, yaye, fvoyc, 
yunak,voyvoda, i_rkogodi ove rieci inako pf-
fce,v3 rrafe,kakkofc vid§ .Rietichu/a onie5,ko 
yicnl niyc drago ovo qov·vo da u 1nyei1o gnego 
vo tifet1fc 1110.fcc ovo Hovvo j, i gncg<l pyfaciu 
tnycfio od y kakkoto bud ja,je,ji,jo,ju;fi1oj,1116j 
junak, vojvodd~, i u ovon1u py'fanyu ovakomu 
ne 1110.fefe datti pornagnkanye,!.fvan yerbi 
ti9 one rieci,koyefe p§fcu_f dva ij r1/1ucen~fif 

buducSi ovon1u j dao ifrecenye od 
y k.8dbi py'fao fiarij,fvetij, bogatij ric-
ci a drugo paka fa ovicrn dnylern j potrebnobi 
bil~fiavglati vdekr:1t ovo i 1nalo /npji, poko-
ji, nie obicayno tako pffati. ne 111a„ 

gne tkoye toliko nepriategl ovo1nu flovvu , i 
ne i ina vogIIt gnin1fe neka ufn1e u 111ifio 
gnegovo ovo i.i,i)ne ono ko Je sad fiavifino j. j •. 

Nu 
[36] 

Nu y::1 t1ebuducSi ncpriategf ovomu Hovvu y 
dobro daye Garcko,gnin1efe dobrov0glnie flu-
fii1n,kakko i ovie1n k;neg dn!fte1n noviein flov 
vi1na,koy3 niefu ni od fiarieh)ni od fadague5,u, 
obicayi.RieticSu ovo daye potrebno illi ovo flo 
,z;o figarliti,illi ovo j.Inakofe nigda f onie,n i,ne 
cSc dobro upffatione rieci,u'koye nla/y ifi·iza„ 
nyc od ovoga y)i ovo buddifadofia/a 
ifto1nacenye od ovoga flovva i . 

Sedn1f Nauk. 
Sada ovdi i1na1no ukafati, kakkofe ona dva 

flovva fc,/c i1nayu pffati,i !friZati)i potrebnoye 
ftaviti na pa1net daf1ov,z,,•o s.pifcefe na tr!J nacinl 
s.fJ.parva dva na ifiife nacin ifriza)'U to yefi ono 
koyien1fe ijrizayu na f vadi od ovi eh riecy", pas, 
cas, vfas,o·voye ijrecenye vlaf to od ovoga flo 
va::illife upffcc ovako s;illi ovako f; i py'fcefc va 
/<la fa,fe,fi,fo,fu; :alJi sa,se,si,s~,su. Ovo pakaf> 
i1na ino ifrecenye f voye vlafc11to od ovoga pre-
ohgnega;er gnegovo vlafc1ito ifrizanyeyefi o„ 
~o,koyiefc na fvarfi od _ovie5 rie~fl ifi y'z_a k~ef; 
vitef,1nrJ/,crof,n1nof,1 od ofialieS ovaz1eh,1 o-
-vo ifrizlnye in1a fa fv:izie1n fiovvom, i pffcefe, 
fa,/e,/i,fo/1.1,fafovi)ifi'di,ifva~i,fmia,ifi·ieti,/i1i 
i ofiale oi1akc rkci.Ovo·buddi.fa clofiJfa uk~ 
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ti kakkofe ova flovva po scbbi 1yeta yrizayu;f a 
da[e i1na od gnih govoriti kadafu fklopgki1~ (' o 
•vicn1 f1ovvo1n c, j fcgnitne cine yedno flo-i-·,...c..10 
fcjc,ovofu dva fiovva dupla)koya i1naxu fvoya 
vlafctira ift·izanya riflicna od drt!fJeh f1ovv~. I 
od o·voga· fc ifr1zanye ye11: ono,koy1e-
fe ifiy'za na f var.li od ovieh riecf. Nafc~ vafc,ko-
fc,tn{c}11i{c,i1nafe)10dy'fc:,i ovo va[cfa ifgovo-
renyc fa fvazie flo~v?111;i ~yfc~fe fc~, 
fce,fci,fco,(cu:i11e ulagayuc51 n1gdye 1,gd1ega n-
ecne proff}. na(~J,t:;1fce, ·nafci,na[~oy,nafcu, i 
{vc oftdlc ovake nec1jcrulagayucS11,kakko gne 
k!/ vlagayu rieci, yer kadafe i111a upffati 
dufco, akole uvaifcc i necSe bit dufco, neg duf-
cio,kadfc i1n:1 upy'fati prifco,akofe,i,un1etne bit 
cSe p.ri{cio,i oftale ovakc rieci . 

Od ovouaft ifreccnyeyefr 0110,ko 
yien1fe ifii~a na fvadi Ol~ o:1ieS riec#' M~,no~ 

vriefc,ra.fc,~coye iji·1zanye ~ifcia 1~11~ roh 
ko na pocetku)ko!Jko po fred nec1: k~kko 1 f va. 
o{bb ilova dupla i pifcefe fc'J,fce,fc1,.fco,Jcn, 
neulagayuc Si j kakkofii10 fio kr3t dofk._, re-
kli, i r~.kofe py'fce IJ;1fcda ,_fi1afcan......,.' kne--
fiev , fciva , i ovdife i, n: una_ ~lagati f 
i{l:c ra]ioge, koyelino gon ftav1l1 befye~;J°' 
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od flovv:\ duplieS .fato niyc potrebno vecc5e 
kgnjge n1arcit. 

Minut/ Pf.foo~i ,.i yofc n1nofli fadagnf po 
l)almaz//a ovo ilov·vo i!a·vglali(u i, iravgbyu 
x, ya necSn fada to huliti, ni kafati,cincli to f'-
ra/iogo111, alli ne "-'idifc ovo f1ovvo ¼. koye if 
_recenye in1a prid LJtini1n, Nox, nix, vix, kx, 
lux, i tako , koyc i1na , alli n1ofie i1nati prid 
nan1,a1Ii u nafcen1u yejiku ifrecenye,tako d:i u-
pyfati xfafc, vigh i111ili koyu fldadnosifato dar 
fi!J111 d~{c to flov·vo i111a pufiiti fafi11a,i pffat u' 
1nie.lto gnegovo ovo Hovvo doplo .fc.kakko i fi 
ifrieti nafca pifce1no ovo druggo Qovo duplo fc. 
Ovdibih naipo!lie prilofcio da ova dva novva 

s.(,dobro dafe na ifij" nen1a 
gne kadafe od {,i c,yedno liovvo duplo cinf>to-
ycfi fc priebiS vaffa ovo {!Javio neg'li ovo dru 
go s,i pyfobi$ ic,ne sc,i ovo s,nebih ftavgio ni na 
pocctku,ni po fred ricci,neg ftn10 na fri.1arfi odri 
eci:ifvan k::ida{e na pocetku od rieci pffce veli 
ko S.A f-z„ak u ton1u cini kakko tko hoccSe,u're 
n1u nccSe uciniti pon1agnkanya. Prilagan1 ovo 
d:1 kad s fJ pifcu(c po scbbi rako da ne ul~fa uri 
ec.i111~[ e llpy°fati r :lCCeto, toyefl: f onie111 riefl(O 
kakkofino rekli gori od k.na ovi nacin s' I'('. 

C 4 Oftaymni 
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Oflayuini o,z,•difi f varfciti tr!/ flo·v·-
va u, v , z, varS koyieh necSu drugo rieti „ neg 
da(n ova dva flovva u.v.1neghufobon1 rJ./1icna, 
i yedno fi druggo ne .unafe p§fati u yefl: flov·vo 
g'Ia1i10, v g'luSno) u.cin./ po fc:bbi fiilabu ?,ne, 
{adnycen f' f1ovvo1n g'lafnie1n . ll. ima yedno 
iji~izan ye, a v, druggo ifrizanye od u.yefi onG, 
koy e__., in1a na fvarii od ovieS ricc:J , Boggn, 
fr·1oriteglu , f pafitcgln ; i ovo ijrizanye yif-
da f fobo1n ufJar.fc!J , i flcoyie111godierfe flov-
von1 /adrufi!f. 

lfrizanye od v yeftono,koye i1na na 
f varfi od ovieS riecf Lav, Narav ,/drav; Lov, 
i o-vo i(rizanye fvoye u.fdJrft!/ fa f va-
zic111 fiovvom g'Iafi1ie1n ,·i pyfcefe v:1, vc,vi,vo, 
vu,g'Iava,g'Iave,g'lavi,g'lavo,g,Iavu,v·aJdati,vi 
kati,-z„oftti, i tako fve ofb.le rieci , koye i1nayu 
receno ifrizanye od ovoga fiovvav.Pyfaozi fo ... 
dagnf ne vidfm u' ovon1u flovvu da pon1agnka. 
vayu toliko,kolikko fl:ar_,i':fa to nec511 od togga 
ino rieri,neg da Pifaozi u nafc ycjik i111ayufe cu-
,vati,ne pffati ycdno od ova dva Hovva.fa drug 
go, ako nec5e ifvJn puta ¼'ti. 

Od z necSu druggo rict negda gncgovo 
to ifriz~nyc u nas yeft ono, koyieznfe ifry_"ce na 

lvar-
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fvarfi od ovieS riec!Jji1anaz, niemaz, tobolaz, 
ya1nm;:1Z, i pficefc:)za)ze,.zi, zo, zu • Ovo flov-
vo p~ Dahnarj' ij?izayu , kakko 111f ijrizamo 
ono flovvo f. f koye1n rajlogo1n nccSu iika--
ti : Mi daifc!J1no da to gn.iS ifriz~nye niye do--
br o k3kko ni ono koye davayu ono1nu f!ovvu 
X. kakkofino gori rekli , neg ovo gni5 ijrfza• 
nye i1nafe dati ovo1nu flovvuf. kakkofino rek-
li a fv:1k cSuti , kakko tko 5occ5e. 

A ifi·izanye koye ini dava1no faycdno rtati-
ni1n ovon1u z oniga davayu ovo1nu flovvu C.a 
gneki ifton1u ilovu , neg ucignenu Cyedniem rc ... 
pic5e1n ovako\, ter vele.kratu to111u ctioz~ 
{inerayu , ifio fJovvo fada na yedan nacin , fada 
na drugu· videc5i dafe i/govara . Mii !liedimo 

...,",,J ., ""' ;,/ 

nafc nacin kakko boglf. 
I' ovdi prilofcin10 d:1 n~hodecSife dva ifriza• 

nya od z. yedno , koyiemfe yrizayu ove rieci 
Sapienza, clen1enza , Na druggy" nacin kakko-
f e ifrizaxu ove rieci) Zona:, zdo, zibetto, Tako 
fi1 naf od potrC'beyt" fiaviti dva z. koy~ ova dv:: 
riflicna ifrizanya ifrf cu. Parvo ydl ovo z.koyi 
c1nife lfricc ovo parvofad receno ifiizanye:drug 
y,eft. koyie111fe ifiiza drugo ifrizanye j toye ; • 
o~it tn unayu pf ~ti rieci koy~ ~, na!cemu 
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yc;ftku ifrizayufe kakko prid Italianotn z.onL,, 
zclo , koyefe znalle nahodt lfvan ovieh Jora, 
,ar, La3'ar. Druggo ovdi od f1ovv=i nec5u ric-
ti • Ovo fzieny"n1 day~/j do{bfi p!7fati dobro 
Latinfkicm flovin1a nafce ried, i f ovie1n dobar 
Pyfabz moccSe ijf1acSi ya , 
mefce biti, sapufrio. tspon1enife f vak da diella 
nafca u pocetak niefu ifvarfi1a , neg 1nallo po 
n1aHo dovod~fe na ifvarfi1ofi. 

()fin51 Nauk. 
Biefce rnoya 1nifao ove nauke favarfciti 1-

11auzin1a , kakkofe ried nafcc iinayu pffati 
gnegda r yednic1n, a gnegda f dvie1nn1a Oovi„ 
ina, gnegda f' ~ccenton1 , alli f onie1n rie{kom 
na varSu a gncgdabefcogga accenta , gncgda 1 
dipSton~o111, gnegda bc/aipStonga. 

Neg lvietovan od onieS , koyi111efu 111og'!i 
dobro Cvietovati da fe u totuu ne budc111 pro Hi-
rati , erebi tie1n nacino1n prie dodio neg ina-
ko:, buducSi to 1nucno na pamet !h2vglati, i py"-
fati • Odluciofam na tij ra/borit fviet prifiati. 
NegcSu fa1no ovdi fi~viti ono fvako1nu 
laf no biti.na pamet ~~1:iti, i C ~iemch~fe Y:d~~ 
rajborit P yf alaz umiet1 vladati u ofial1em nec1-
ma !tavglayucSi dobro pm1ct na ove nauke_.,, 

P~r• 
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Par·vofe dakc ima fiaviti na pamet d:2 gnc-
ke ricci yefi1 od yedne fillabe, a gnekc od dvie„ 
od tr!J, i od cerirri, i od vecche. Rieci od yed--
ne sillabe ne i111ayufe nigda/~ dviema f1ovi1na 
py"fati, kakko gnek_f pf fcu , negte i1na ovi na -
ukupcScny t!feti • Da ako ta riec yefi kratko„ 
recna, torefi akofc u kratko ifiiza, i1nafe u~:l· 
l1ri befniednog1 inoga biliega , nego onako, 
kakko ilova idn, kakkoto ove rieci, Grad,cas, 
pas , f vak , fias, i ovake : tolife riec od ycdne 
fillabe diglno i.fr/ce, tada var5 onoga flovv~ 
g'lafnog:2 _, koyefe u gnoy nahod9 itnafe accent> 
~Hiti riefak fiaviti ; kakkoto u• ovie1n riecima 
Grad, ctls, pas, f vak, Bog, dnig, fta1t, i ova-
ke ofiaie diginorccnc ried. u koye gnekf un1c-
cSu dva flovva bef niedne potrebe, kakkoto 
Boog, fioo, rood, goo , nei111a ciniti. 

oni riefak na varSu kefce daf c ona riec 
prodigleno i111a ifrieti ; Tako dafe Oov2 bcf 
potrebe nei1nayu t!finnafiat . Pacek ni var~u 
f vakt ovakf diglnorecn~ rieci ne i111af e yof 
~a_nifacccnt fiavglati, neggo onada , kadariec 
I!hem llovi1na upffana in1a dva/lamcnovani:2, 
:illi dvie raflike il:vari fian1enuye , tada varSu 
one, koyaf c prodigleno yriza imafe ll!vit rie„ 
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fik ~oy ka(c~ da ino fian1enuye_<?na ricc,11cgli 
be/ nc[k.a, alh accenta kadye upd ana kakkoro 
Grad, ovJ. riec i1na dva ra_/iika J1an1c11ovanya· 
yedno be/rie(kl upyfana, a druggo I'rici1co1n. 
Up_ffana be.frieil:a/fatnenuyc grad_, koyi fl1c:b--
ba padda, a f riefko1n_ffa111cnuye ikup od ght--
df; allici Mire kakko grad Dubro·vnik, i tako 
ove ricci, cas, i cd.s, pas, i pas , fvak, i f vak, 
i oftale o·vake, kJd d·vie !tvari /1a1ncnuyu i1na-
yufe pffati ,diglnorecno C accentotn a kratko-
rccnc be.f accenta. 

r in1ayucSi od ac~enta O't1di ticri > 
-velfm dafe accenr U1 pji.'fmu fa try' efi·o-
ka ita·vit. Par·vo ft ukafati d;;zyeonariec digf-
norecna kakko drug, Bog, i oifalc , i kadabife 
accenri fa ov!J ufiok ftavglali , pottebnobi bi-
lo veccSc ::1ccenata fiavgfati ncgoiillov·v a;f1-
to ne imayufe fa ovf ufiok fhtvglati,; i tako Va• 
r5u ovieh riec!/ Bog, plod ) drug, dobro dafi1 
diglnorecne ne ima(e fiavglati. accent ; dobro 
da kobiga. {fa.vio ne bi pon1agnkao > neg bi bef 
potrebe kgnigu n1arcio. fi1 druggy" tifr:ok itav„ 
glafe accent ,fi ukafati da ona riec kafie drug-
go /1an1enovjnye negoli up/fana bef accenra, 
lcakkoftno gori fadJ tekli , i tada accent ima{e 

fla-
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itaviti u· ded prodiglenoy, i ovo govorechi od 
rieci od yedne sillabe.: Er kadaye riec od dvie 
{jlfobe, neyn1afe na onoy diglnorccnoy accent 
11avglati, nego f yednietn f1ovvo1n pffJti, Lt 
kad druggo .(fa111cnuye.koyefe kr~tkorccno y:. 
riz:1 i111ayufc dva fiovv.1 ibviti • kakkoto ova 
dac budi , i buddi. fiani) i fianni. 

fa tretf t!frok fiavglafe accencfa r3/1ucir ye 
dno fiovvo od rieci, i.fi1 ukafoti da ne ula/f u 
ricc, neg po febbi da floyi , kakkoto k' na111i 
f tobo111. I' on, i ofb!e ovake. u' nas, A' on. 
ovoc5u ovoliko {b-viti f1 acce11te , a pjfalaz 
l'ajborit nckkafe Defc:i kakkomu boglle ra_f 
bor tif'ka.fce, funo prigovarn da.fa uka.fiti da-
ye riec dig11orecna ne in1a(e fl:avglatri accent,; 
yedno 1y'fnn~fcaH fa vi(ce : druggo 

u· ifioy yie<lnoy Datfcavi gnetko predi ... 
gleno, a gnetko u kratcho yednu ifl:u riec i.fi"!/-
za, tako Jabifa rnan t_i/ trud bio : nckka dakc 
f.vak ifi·iza J kakkofo riec u' gnegovu miefl:u if:. 
r!Jza. 

Rieci koyeft1 od dvie filfabe fafi1oye {vako-
n1u upf fati tkogodi iina ifcl:a ra/borifl:-v2 , i u--
1nie rafabrati,allife ona riec u kratko , alli pro• 
diglcno ifr !Jce, yer akofe·u1kratko ifrfcedrug„ 
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ga siUaba i1nafc_f' dvie111a Hovin1:1 upffati kak„ 
koto krunna , ranna, Morrc, Nebbo, fl~vva . 

1/v~n onie5 riccfi u· koyie1n par<v·a fillaba 
f varfcuye u, flovvo g'luhno , kakkoto kucka , 
1nacka , rodna, plodna, bradva , i o!ralc ova-
ke dobro daft1 rieci od dvie fillabc, i kratchorcc 
ne, niflta ne 1n2gne ne i1nayufe f' dvie111a f10-
"i111a p_ffati , ncg fa1110 r yednie1n. ncg kadabi 
ifia riec dvie fivari rafiike ffa1nenovala : kak„ 
ko f:2d tegnufino : T~ da riec kratkorecna i1na-
fe1 dva flovva upffati yofc da parva silfoba n 
flovvo g,luhno fvarfcuye, i ovo buddi fa dofia 
od riec(i' od dvic fiIIabbe . .fadcSc1110 ricti od 
ricci od try" fi1Iab~ . 

ParvocSu rieti da infinitiua od vcrab:i, koya 
fvarfcuyu u' ari, cd , illifL1 od trg' fiHabe, illi od 
magne, illi od veccSe , neyn1ayufc j'' dvie1na 
fl_oviina piGti kakko n1nofji cint be/· potrebe. 
kakko igratti ,fi1atti, i(katti , hotyctti, hodit--
ti, nofitri , i o!fale ovakc; nik:1da n~ 
ima tako/' dvic1na te py"fati, ncg' li I' ycd11ie111 
f~mo. 

rfa dattir~Jiog od ovoga Nauka in1afc fia-
viti n;i pamet da ova infinitiva pf f cufe 113 dva_,, 
n;2,ina :1 to yeH 1 bif ono~a !lovva i> na f varf1, i 

fa· 
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fayedno fcgni1ne. kakkoto py'f"at, i py'fati,rnu„ 
cat, i mu<:ati , govorit, i govoriti. Ovdi(e uid:/ 
da fva ova infinitiva efeta bef i ; yefu u' fvarli 
kratko recna, i priloftivfcy'm ovo flovo i. na 
fvarfi, ne cinfS diglno recne, negfe fvoyie111 if 
govaranye1nfayedno fcgnf1n ijgovarayu ; ta-
ko d:1 ne imayLI porrcb~ od druggoga t • bud 
ova ricc hodit, f varf cuye u sillabu kratko rec-
nu, dit , prilofcivfi i , i ifgovar3fc fayedno r-
gniine kratko recno Saditi . Ziec5a er po febbi 
riec hodit yefi kratkorecna , i tako u· fviem o-
fl:alie1n ovaziem riecima od infinitiua. 

I' toliko veccSe da ono i, na f var/i jmaL 
pria , 1nartvo gnekako lfrieti neg'Ji inako, kak-
kof e occico vidfi; er kadabite ifrizaie ove rieci, 
kakko ova 1natti nebif c dobro ifriz~le nego ima 
ti 1nartvo ono i ifrekfci I 

l1n:1 d~ke Pffofoz dobro fl:aviti n:i pan1cr da 
ova infin.itivJ kad:if c ifrizayu bef i , k~kkofe 
dofleghna sil!aba ima ifrieci, alli diglnorecno ) 
:illi kr:1tkorecno; ako diglnorecno occitoy~ 
dafe ne ima druggo t ulagati; ako kratkorecno 
niye od potrebe druggo t fiavglati , neg famo 
prilofciri i. lkoyiem i, ijgovara fvoye kr2tko„ 
tw,o i/govoreni c 
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Akobi tko rekao d-a kada infinitiva fvarfcu-
yu ovako u' ati, eti, iti, diglno rccno 3 koya„ 
c5efe raj1ikos ucinit upifanyu od gni S do ovicS 
kr::itko recenieS ; pakli po ovon111 nauku toli-
ko yedni , koliko dreff in1ayufe f' yednicJn t • 
pffati. 
· V elfm dafe u,"ton1u pf fa11yu ne itna niedna 

r-a_flikos ciniti, ifvan kad~bi ifla riec dvie fivari 
/latnenovab. krarkorecno, i diglnorecno ifre• 
cen:i; Ier tada kratkorecno ifreccna . imalbbi-
fe/' dva t up/fati po nauku gori danu, kakko 
pri11:atti, i prillati, Dobro dabi 1noggo tko C-
a'ccento1n to naciniti; kadye diginorccna fl:Jvi-
ti acccut varSu onoga flovva prid t. lv1a 
fam rekao gori da :1ccenti ne i1nayufo tifinna.fca 
ti ziecSa riec:i diglno recne;f1to velitn dafc in1a 
yednako pj"fati, a tko lega alii in1a ra.fi1my--
ct rieci Oovin(ke kakkofc koya ifrice . NiyLJ 
Pffafaz daifcan pifinorn ifrizanyc od f vakc rie 
ci kafatr kakkoye fvako1nu occito Ricci od tri 
sillabc koyeft1 u genitivu:, i u· Dati·vn, od No-
1ninativa kratkorecna od d-vie silt2be ne i111:1yu-
fcf dva flovva pyfati u/darfce ono kra 
tkorecenye od Norninativa. kakkoto yejik rie 
cyc k!~tkorecna od dvie sillabe u no1ninati7:u; 

u 
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u> Genitivu, i Dativu, i u ofialie1n kaff1n, ne 
in1ayufe Havglati dva flovva, nife i1na p9fati ye 
Jikka, y~kku. yer fa1nofe u· tietn k~Jn prila-
ga k' onoy rieci od Nozninativa ycdno Hovvo, 
f koy"iern u.faarfcy' f voyc kratko lfgovaranye 
kakkofino od infinitiva sada rekli; i tako riezi, 
Nauk, nauka, r~bor, rybora, i ofl:alc ovake 
rieci, koye u No1ninativui111ayu dvie-silfabc, i 

· fvarfcuyu kratkorecno • · 
Priloft.itic5u 01,,di ye<la11..J. Natt~ 

1nnoggo potreban; erfe vidy" ueo1na pomagn„ 
kav~ri od fvieh 1nogo tieti Pffalaza kJkkofe ~i-
df. to yefi da rieci koyc fvarfcuyu u i. i1lifi1 krat 
korecne, iliifu diglno recne na ycdan nacin pi-
fcu_r'S, u·ce1nufe veo1na vJrnyu ;filcto riec k.o-
yafc prodiglcno in1a ifrjeti na fvarfi :> toyell:.ko-
ya ; i u' i{ tecenyu i1na prodigliti, ne imafe pyfa, 
ti C oviem i negoli f' ovien1 druf cm !i. lcl-ofe vi 
vg" u ovie1n riedn1a bud od I1npel'ativa,i od rre-
tye rieci od Indi ka riva. Rieci od In1pcrativa er 
ne prodiegluyu ono i, pifcufe C ovie1n i, hodi, 
1nuci, govori, nofi, glubi A u tretyoy rieci od 
Indikati'Va faf trof e prodigleno ifriz~yu imayu-
f e pf foti 1 O'Z-1ie1n #', hodf, n1ucf, govor_;i'jna-
f!J, glubf, i fve ofiale ovako prodigleno i , ko-
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ye ygovarayu • Ovofc i1n:1 dobro H:1viti na pa ... 
n1etfa ne po1nagnkavati kakkofc po1nagnifava„ 
rd11.1ggo yofc poinagnkanyeovdi 111110/]1 cine, 

ne cine rajiikos od ovoga 9 , d. ova dva 
rafciiegkn:i ij, i u• 1nieflo od ovoga f, pyfcu o-
na dva ra/lucena, od ce!fa veo111a i111a[e cuvati 
yedan Pffolaz ovo ij raj1icnofe ififza 
od ona dva kakkofino gori ukafa!i kadafino od 
ovoga flovva beftedili, erona dva ij flufcefi o„ 
ne rieci, koyefe u, nafifgovarayu Kakko u La ... 
tini filij, g:u1dij, i1npij, a u· n:2s flarij,f vetij,Bo-
gatij, tako da upffati trecyu riec od Ind.rcativa 
f ovie1n dvie1na ij,biiobi veliko po1nagnkanye, 
kak.kefe vidy' >fito i1nafe veoma cuvati Pf !a-
laz fa ne llpyfati od ova dva !f. ij. yedno fa dru 
go, bnducSi velika ra}iikos 1negSu gnimn1a •· 

yedno po1nagnkanye 'Zlidffc d.Lt 
1nnoffi dne u' gnckic111a riecin1a op I1nperativa 
(od kogafe toliko u'lfrizanyu, koliko u"pffanyli 
i1na1no veoma cuvati) pi( cuc5i 0 nekf ove rie--
ci u· Imperativu igra , prod;2 , riba , fiavgla,ko-
pa, p!ac5a, koycyc po111:2gnkanye 
{u ovo rieci, ne od Imperativ~ , . negoli od Ptc,. 
ftnta, od Indicativa; kakkofe vid_r'. A u Impe-
r-.tivl.l i1naf c pffati Isr~y, Pl'Gday I Rib:iy, fiav-

~laJ; 
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gby, kopay, tako i utp1uralu ne, igrayrno, pro• 
day1no, ribay1no:, ftavgbymo, kopaymo, pia ... 
cSay1no. Tako da iz-•erbi, koyi fvarfcuyu u•prc„ 
fentu odindikativa u A111,kakkotofi1a1n,igran1 
i ofiala ovaka u' In1perativu fvarfcuyu u~ ay. 
ji1ay, igray, fiavglay, i ofiale ovakc rieci. Na 
pokon ofiayedafe recce od DipSton-
ga, koya gnekf fafi11ifapuftluyu, a gneky' ue-
cSc negyc potrebno u!agayu. Yac5u od gni S fa„ 
mo dvie rieci fira5otn rieti . .faf cinimife muc 
no datti naci~1 fa fi:avgl2ty5 . a bef gnIS vidife da 
(e dobro ne 1nogu n1nogge rieci pyfati. Potreb1 

noye d:lke na pan1et fiaviti da kakko yefi riecf 
koye f var!cuyu u dva ij , koyefe in,ayu up~,fati 
fcgnin1a ;fa(cl:o u· ifrizanyu k' parvon1u i, pri--
lagafc drnggo, ifa upy'fati potrebnoye dva ij,ra 

/Iucena uciniti kakkof nlo gori ukafali . Takofe 
naSod~ i ricci, koyc fvarf cuyu u· e na ifi# nadn 
da u• ifrizanyu pro1T~ dva e, kakko one dva ij, a 
dva e, ne pffcufe tl naf,fi to rake rieci i1nalibi-
fe pffati f'ovc1zien1 dipStongom ~, i tada ovako 
f, dva e, koyiem[e te rieci ij'r izayu, i 
O'uofLt ric:d ?d ko1npar7ar ··,z,•a od Gener:i fen1ini-
na, koyefc ifgov3rayu dvicn1a e)kakko 111at: 
kuli11i/' dvifma ij, k:ikkoto Hvari bog11f,fte--

ne 
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ne Iiep(c~ ,fafc1o upf(;me bef dipStong3 , nic-
u no mina „ neg Adverbia , Ova riec bog11e yelt 

Advcrbio f yednie111 c, a1 dvic1nJ yeft co!n"I' 
parativo od k.ifa kogagodi, i t,1ko o\;O co1npa-
rativo (bgg~, fviccgit, ZJrgn~ , gorrr, 

I' tJko Geni ti vi koJ'i u t toliko f ub 
(rantivi, kolikko Adycktivi k;1kkotofle11~,hrl 
11f, f,vadbt. (ve ovakc rieci od Gcnicivafingu ... 
Iar~1 i111ayufe upffati na ovi nacin ., er upffane 
bef ovoga dipSto11g:1 niefo od Genitiva, nego 
.od Non1in::niva plurabftenc, hrane, fv:1dbc,lie 
pore. Iflto fpievao{! kad/a ova genitiva,koy~ 
pffcu ke {bvgbyudip5tongo kc, i 111oy~ 1nt', i 
tJko oHale rieci o-vake. I ifto u n1o<?f1e1n ricci-
111:1 od verJba gnekieS i1nafc obflL{citi kak.ko na 
gh~n,, nag$dc 1 naght. Jfa rieti u yednu riec ; 
k3dgodierfe yedna ricc ifgovara nar varfi.f' dva 
c, i1nafo f ovjc111 uciniti dip$to1igo1n i druggo 
nec$ u ovdi rieti. 

kakkono yeft riec!j , koyefvar~u"' 
yu u' i, takogher u'c, koyefc/'"dvicn1~ ijifi-iza-
~ufc, i .f' dvie1na e, tako yel1: riecfl:, koye ( var 
1'uyu u' a, o, u, i ifriz::iyufc kakko J'' dvieina 
a,/ dvien14 o)/• dvie1na u, na oni n~cin kak, 
ko one/' dvic1na ij , i e" 

1'Mcc5~ 
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Mocc5 e tkogodi ifkaati kakkofe te rieci ima-
yu upflati, ne SotiucSy'S upy'fati/' dvi~1na A_, 
o, u, ni irnayucSi dipStonga ft upf{ atyS fcgn1-
111a kakko pyfce1no/' d'Vie1na ij , i1 djpSton-

1 go111 ~-odgo't:'al'llfe da u tie.m rieci1na iinafc fl:avi 
ti lla nay poflegSne OoV'VO accec kakf<:oto 1nno 
ggo n1noggt1 , i ofiale ovake ried koyefc y1iza-
yu , kakko /'' dva (Iovva pot1egSni • . 

I ne 1noy tko ricti daye ov!f nauk suprotiva 
gorgne111u rekli da ziecSa erfe riec pro-
digleno i,na rieri, ne iinafe accent prifiav:glati . 

ovdi(e fl:avgla ne erfe riec prodiglen? fa„ 
mo ififce neg erfej' dviemn f1ovi1na u' fvarfi 
ifrfice. . . 

Ako tko recc~ da bife t~ko r accentotn, i o -
ne rieci koye( n10 fiavili_/' dipSrongo1n dafe in1~ 
py'foti, 1nog'le {t.1viti ·:ida niyc porrcb_no te d! .. 
pSrongc pffati. \'elf 111 da kad i1na111 il?'va, ko-
yen1fe fa ne·vo_glu flu_fc;im, nein1ayuc_S1 ~ovva, 
i /~to ondi pflce1n dva flov„va. a ond1 d1pSton-
go kr.Ifa ne pricSi ( vietod onieS koyi mefu fvie 
cov.1li da( e u ovo1riu ne proiliren1 n· druggo. 
f'Var Su ovdi ci1lf1n ; NapomenuyncSiti Ctite.-. 
glu. onu riec, On1nis Regttla pati tur 'exceptio„ 
nem. I' da pocctzi i1igda niefu rako !fvarfi1i da„ 
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yimfc n_e in1a pr~1o.fciti, alli odiofchi, 
tc1ko buduc$1 ov1 Nauzz1 pocctak; yedan od Na 
uk!i dobra pyfanya, niye fmngne dac$efe n~c5i 
f i1na i rakogher f ima pri-
Iofciri. Jato, i odlagay:, i prilagay. kakkotife 
bo.gle ,ufiidf cini ~~Jiogoin nckati bud ... 
de po~vagleno feto meBnt hoccSe bitci veoina 
drago fa[~o ~idiecSu da ya ni.efa1n dofcgo 
fa :1~refi_t1 ov1 trud, dagafi t!J narefio, i ifvarfna 
uc1n10 1 na f vemu daccSe1no Boe0 u hvaiu cas 
'[1 ~o ' , 1 avvu. 

5varh1. 
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Ac 
Mac 
Ca 
Cafi 

Ach 

NA CIN 

fa dobro py"fati rk_ci ye.ftk~ Slovin„ 
{koga, slovima Lat1ns„ 

kie1na u kratko iku 
pglen if ovo-

ga Li-
b~rz2 po ifiomu Ozu F. Ray1nundu. 

C 

Ec Ic Oc Vc 
Riec Bic karvoc Puc 
Ce Ci Co Cu 
Ceft Cifi Coviek Cudan_. 

Ch 

Ech Ich Och Uch 
Nach Ncch Pfich Noch fvuch 
Cha Che Chi Cho Chu 
Sviecha Vieche Nocchi fviccho fviechn 

G 
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Eo t, b 
Trdgs .fi1ic:g 
Ga Gc 

Ig Oa Ubc:1 
' 

::, 
fly"g Bog Dn'1g 

Gi Go Glt 
Garlo Gcrra G !/.fda Gora G uhba 

Gh H 

Agh E·oh Igh Ogh Ugh Ah Eh Ih Oh Uh t, 

Vlag fvcgh Vjgh Progh Tugh Strah Gnich iih Iaoh kruh 
Gha Ghc Ghi Gho Ghu Ha He Hi Ho Hu 
Arghi Tuge Tughi Tugho Tug5u Har Herzeg Hyp Hod Hud 

Gl I( 

Agl Egl Igl Ogl Ugt_ Ak Ek Ik Ok Uk 
Kragl Priategl Miol Nicogl fcugl {vak faek Redovnj'k Sok Vuk b 
Gla Gle Gli Gio Giu ka kc ki ko kn 
fiegla Gliglik fiegio giubav kad=i kf k!J kokot kuccha 
G'Ia G'Ie G'li G'Io G'Iu ki,•a kve f • kvo kvu K'Vl 
G'Iava G'lcd g'libi G'loba g'lun1az ZJrkua zarkvf zarktt1i zarkva zarkvu 

Gn s 
Agn E0 n Ign Qgn U0n .l\s Es Is Os Us o ::.., 

Ogagn !l.icgn Pfgn Vog11 Gug<l fl'as nes lfs kos kus 
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{;i 
{a1n 

fe {i 
febbi fit 

fo {u 
foko fud 

f 

~A/' EJ lf OJ Uf 
Mr.y Riif Ifirij.f Mo_[ Popi){ 
fa ft Ji fo ./ii · 
faklad ftn1gla fljn1a fob fi1kka 

Afc 
Na(c 
ScJ 
Sdireh 

Afa 
Daje 

fca 
Jcaios 

[c 

E(c I{c O{c 
Lcmc[c Mifc kokos 

.Sce Sci Sco 
fcctat fcirok fcoya 

j'c 

Ufc 
U(c 

Scu 
fcupagl 

Efc lfc Ofc Vft 
Lupefc kryfi No.fc Mtyc 
jce ft.i· fio fiu 
flena /civot fto fiugl 

V 
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Av Ev Iv Ov lrv 
Narav Ziev ft.iv Lov 
Va Vc Vi Vo Vu 
Varka Velik Vfd \ 1oda ·vuk 

y 

Ay Ey Iy Oy Uy 
kray yey Ogrfy ji1oy guy 
Ya Ye Yi Yo Yu . . yaya 1uye 1noy1 111oyoy 1noyu 

z 
A-r. Ez Iz Oz Uz 
Paraz .f\.1yefez Ogl'gny'z uz /uz 
Za Zc Zi Zo Zu 
z~rina zicat zokot zuglka 
;'ar ; ebcdeo , ibct ora 

Svarha. 

[59] 



NACHWORT 

Rajmund (ca. 1587-14. Marz 1647) 

Er wurde in Dubrovnik um das Jahr 1587 als uneheliches Kind eines 
Edelmannes aus der Familie (Zamanja) geboren und erhielt 
bei der Taufe den Namen Frano. Nach der Legitimation seiner Geburt, 
wurde er in die Familie aufgenommen und zusammen mit 
den anderen adligen Kindem erzogen. Am 13. September 1601 trat 
er in-den Dominikanerorden in Dubrovnik ein, wo er nach dem vorge-
schriebenen einjahrigen Noviziat (Probezeit) Philosophie studierte und 
vermutlich auch einen Teil der theologischen Studien absolvierte. 1 Die 
Superioren schickten den Hochbegabten um das Jahr 1605 zur Ver-
vollstandigung seiner Studien nach Bologna. Im Juli 1612 kehrte er 
von dort als ausgebildeter Theologe mit dem Titel eines Lektors nach 
Hause zuriick. 2 

geno:B in Dubrovnik als Mensch und als Ordensmann 
hohes Ansehen. Er versah in seinem Kloster mehrere verantwortungs-
volle Amter. Dreimal stand er als Generalvikar fiir jeweils zwei Jahre 
der Dominikanerkongregation von Dubrovnik vor, zu der alle Kloster 
in Dubrovnik und dem Umland der Stadt gehorten. Er war von sanf-
ter Gemiitsart und pemiihte sich, es allen recht zu machen und jedem 
entgegenzukommen, sofem es der Klosterdisziplin nicht zum Schaden 
gereichte. Noch ein ganzes Jahrhundert nach seinem Tod wurde in den 
Dominikanerklostem von Dubrovnik von ihm als einem Ordensmann 
gesprochen, der allen anderen zum_ Vorbild dieri.en konnte.3 

Der bekannte Historiker und Biograph Serafin Marija Cerva-
(1686-1759) aus Dubrovnik, der zweifellos beste Kenner des 

Lebenslaufes von und der erste, der iiber ihn ausfiihrlicher 

1 V gl. Cerva Seraphinus Maria, Bibliotheca Ragusina in qua Ragusini 
scriptores eorumque gesta et scripta recensentur, tomus IV. Zagrabiae, Aca-
demia Scientiarum et artium Slavorum Meridionalium, 1980, S. 56. 

2 Vgl. Rom, Archivum Generale Ordinis Praedicatorum, IV, 58, f. 8r. 
3 Vgl. Cerva Serafin Marija, op. cit., S. 56-57. 



XVl Nachwort 

berichtet hat, lobt dessen reiche Begabung und versichert, da.B er sich 
durch Philosophie- und Theologiekenntnisse auszeichnete und ein her-
vorragender Prediger in der Volkssprache war. Die Kirchen, in denen 
er predigte, konnten haufig die Menschen nicht fassen, die gekommen 
waren, um seine Predigten zu horen. Eine Frucht dieser Tatigkeit 
war unter anderem ein Sammelband von Fastenpredigten in kroatischer 
Sprache, die er in der Republik Dubrovnik und in Dalmatien gehalten 
hatte. Dieser Sainmelband ist spurlos verschwunden. 4 

versah als gelehrter Ordensmann auch auflerhalb sei-
nes Ordens verschiedene Amter. Im Jahr 1633 erhielt er auf Wunsch 
des Abtprases der Benediktinerkongregation von Venedig die Erlaub-
nis des Generalmeisters der Dominikaner in Rom, fiir 5 J ahre in allen 
Benediktinerklostem auf dem Gebiet von Dubrovnik Philosophie und 
Theologie zu lehren. 5 

Mit dem Namen von Rajmund wird besonders die Griin-
dung des ersten offentlichen Gymnasiums in Dubrovnik verbunden. 
Der Eroffnung war die calvinistische Propaganda unter der Jugend 
durch einen italienischen Lehrer vorausgegangen. Um die Ausbreitung 
des Calvinismus zu verhindem, vertraute der Senat von Dubrovnik 
nach der Vertreibung des erwahnten Lehrers die schulische und mora-
lische Erziehung der Jugend in Dubrovriik den Dominikanem an. Raj-
mund der von 1624 - 1626 als Generalvikar der Domini-
kanerkongregation6 von Dubrovnik amtierte, eroffnete 1626 im Erd-
geschofl seines Klosters ein Gymnasium. Mit der Leitung 
des Gymnasiums betraute er seinen Verwandten Ludovik 
ebenfalls Dominikaner, der nach dem Vorbild vergleichbarer 
sischer Schulinstitutionen den Unterricht aller humanistischen Diszi-
plinen organisierte. 7 Es scheint jedoch, da.B auch zusammen 

4 Vgl. op. cit., S. 57. 
5 V gl. Rom, Archivum Generale Ordinis Praedicatorum IV 70 f 246 
6 ' ' ' • • Vgl. Rom, op. cit., IV, 62, f. 369. 
7 Das Gymnasium bestand allem Anschein nach bis zu seiner Uber-

nahme durch die Jesuiten im Jahre 1685. (Vgl. Cerva Serafin Marija, 
M onumenta Congregationis S. Dominici de Ragusio Ordinis Fratrum Praedi-
catorum, V, Ragusii 1734, S. 1-2. Das Manuskript befindet sich in der 
Bibliothek des Dominikanerklosters in Dubrovnik. Vgl. auch 
Kosta, ,,Crkva i država u republici," Rad JAZU 121 (1895), S. 
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mit Ludovik und den anderen Lehrem dort einige Facher unterrichtete, 
besonders die kroatische Sprache. Grundsatzlich konnten alle Kinder 
diese Schule besuchen und der Unterricht wurde ausschliefllich unent-
geltlich erteilt. 

Das einzige Werk, das soweit wir wissen, 
licht hat, tragt den Titel: Nauk Ja pijsati dobro latinskiema slo-
vima rieci ye J ika slovinskoga koyiemse Dvbrovcani, i sva Dalmatia 
kakko vlasctitiem svoyiem ye J ikom slu J cij. Po M.P. Ozu F. Ray-
mundu Giamagniku Dubrovcaninu od Reda S. Dominica. ln Venetia, 
M.DC.XXXVIV. Appresso Marco Ginammi, Con licenza de Superiori, 
e privilegio. Es handelt sich dabei um die erste Rechtschreiblehre der 
kroatischen Sprache. Es hat den Anschein, da.B sie in erster Linie fiir die 
Schiiler des bereits erwahnten Gymnasiums bestimmt war. 
widmete sie Josip M. Bonaldi (t 1653), dem bekannten Dominikaner 
aus Zadar und spateren Erzbischof von Bar (1646-1651), einem enga-
gierten Vorkampfer fiir die Befreiung des La.ndes von der tiirkischen 
Okkupation, der im Jahre 1639 vor dem Senat von Dubrovnik eine 
erfolgreiche Fastenpredigt gehalten hatte. Kruno schreibt zum 
Nauk von ,,In diesem Werk, das sich iiberwiegend auf die 
Rechtschreibpraxis der dalmatinischen Schriftsteller stiitzt, schlagt [er] 
eine unkomplizierte und konsequente Schreibung der Konsonanten vor. 
Mit zwei Buchstaben werden lediglich die Laute lj, nj, {š} und ž 
wiedergegeben. Die Unsicherheit in der Lautanalyse von Langen und 
bei der Vokalbetonung, deren er sich bewuflt war, veranla.Bten ihn zu 
einer vergleichsweise komplizierten [!] Zeichensetzung zur Bezeichnung 
von Betonungen und fiir die Schreibung von Doppelkonsonanz und zu 

131; S jepan, ,,Filozofsko-teološki studij dominikanskog reda u Zadru 
(1396-1806)," ·zadarska revija XXXVI, Nr. 1-2 (1987), S. 14. 
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mehrfach willkiirlicher Setzung dieser Zeichen. Auf diese Weise ist das 
Verdienst seiner Untersuchung zur Rechtschreibung mehr theoretisch-
anal.ytischer N atur. "8 

s. K. 

8 Kruno, ,,Zamanja Rajmund," Enciklopedija Jugoslavije, Bd. 
8, Zagreb, Jugoslavenski Leksikografski Zavod, 1971, S. 601. Uber Dža-

schrieben au~erdem, ohne allerdings der Forschung Neues hinzuzu-
fiigen: Dolci Sebastiano, Fasti letterario-ragusini, Venezia 1767, S. 54-55; 
Appendini Francesco Maria, Notizie istorico critiche sulle antichita, storia e 
letteratura de' ragusei, tomo II, Ragusa 1803, S. 302; Sakcinski 
Ivan, Bibliografia hrvatska, Zagreb 1860, S. 43; !gnjat, ,,Pismo 
Radu (vgl. Biografska dela lgnjata herausgegeben und 
kommentiert von Petar Beograd 1935, S. 7; Gliubich Simeone 
Dizionario biografico degli uomini illustri della Dalmazia, Vienna - Zar~ 
1856, S. 316, Kosta, ,,Sudbeno ustrojstvo Republike 
Rad JAZU, 114 (1893), S. 60; Iva.n, knjiže-rmost, 
Dubrovnik 1900, S. 39, Antonin, ,,Pogled na apostolsko - znanst-
veni rad dominikana.ca. u hrvatskim zemlja.ma.," Bogoslovska smotra VIII, 
Nr. 3 (Zagreb 1917), S. 282; ders., ,,Kratki osvrt na djelovanje dominikana.ca. 
u hrvatskim zemlja.ma," Gospina krunica XVIII, Nr. 8 (Zagreb 1934) S. 
204-205. ' 
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